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label attached to the unit with the total amount of refrigerant charged on the installation.

warming potential (GWP) R410A/R134a: = 1975/1300.
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DHWS(195/260)S-2.0H1E Water Tank and PC-S80TE LCD Controller.

-

-

S-2.0H1E) et contrôleur LCD (PC-S80TE).

-

 

-

-

RAS-H(V)RNME-AF e seus accesórios depósito DHW (DHWS(195/260)S-2.0H1E) e 
controlador de LCD (PC-S80TE).

S80TE). 

-
-
 

RNME-AF en de accessoires warmwaterketel (DHWS(195/260)S-2.0H1E) en LCD-

(DHWS(195/260)S-2.0H1E) och LCD kontrollenheten (PC-S80TE).

 

(PC-S80TE).
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  ACCESSORIES FOR SYSTEM COMBINATIONS

Room thermostats

Name Figure

ATW-RTU-01

 
 

 
 

 
 

 
 

 

ATW-RTU-02 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

2. Temperaturthermostat (Nur Raumthermostat) 
 

 
 

 
 

 
 

2. temperatur termostat (kun rum termostat) 
 

2º temperatuurthermostaat (Alleen kamerthermostaat) 
 

 
 

 

Other accessories

Name Figure

ATW-FWP-01

 
Kit para la instalación con depósito al lado de la unidad interior 

 
 

 
 

 
 

 

WEH-6E

Water electric heater 
 

 
 

 
 

 
 

 

90500002

ATW-HSK-01

 
 
 
 

Separatore idraulico 
 

 
 

 



Name Figure

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

ATW-AOS-01 

 

 
 

 
 

 
 

 

ATW-2KT-02

2nd temperature kit 
Kit de 2ª temperatura 

2. Temperatur-Kit 
Kit de 2e température 

Kit della 2ª temperatura 
Kit de 2ª temperatura 

 
 

 

ATW-MVM-01 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

ATW-AQT-01

ATW-2OS-01

 
 

 
 

 
 

 
 

 

ATW-SPS-01 

 
Sensor de piscina 

 
Capteur de piscine 

Sensore piscina 
Sensor da piscina 

 
 

Pool-sensor 



Name Figure

ATW-WTS-02 

Water temperature sensor (Second temperature control) 
 

 
 

 
 

Vandtemperatursensor (Anden temperaturkontrol) 
 

 

ATW-WTS-02Y

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

9E500004

ATW-WCV-01

 
 

 
 

 
 

 
 

 

9E500014

DHWT-SWG-01

 
 

 
 

 
 

 
 

 

ATW-KNX-01

 
 
 

 
 
 

 
 

 

ATW-DPOV-01

 
 

 
 
 

 
 

 
 

F



FS N F E

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Compressor power (HP) 4.0/5.0/6.0 
Potencia del compresor (CV) 4.0/5.0/6.0 

 
Puissance du compresseur (CV) 4.0/5.0/6.0 

 
 

 
Kompressorkapacitet (HP) 4.0/5.0/6.0 

 
 

 
 
 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

R410A Koelmiddel 
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Produceret i Europa
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Stainless steel 
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1 SICHERHEITSÜBERSICHT

 G E FA H R

-

-

-

-

-

-

-

 V O R S I C H T

-

-

-

2 WICHTIGER HINWEIS

2.1 ALLGEMEINE HINWEISE ZUM SYSTEM
Dieses Dokument enthält alle Informationen zur Heizung. 
Im Falle von TWE (optional) konsultieren Sie bitte das 
Installations- und Betriebshandbuch “PMML0291A” des 
Warmwasserspeichers von YUTAKI S80.

Lesen Sie die Handbücher und überprüfen Sie, dass alle 
benötigten Informationen für die korrekte Installation des Sy-
stems vorhanden sind. Wenn dies nicht der Fall ist, wenden 
Sie sich an Ihren Hitachi-Händler.

HITACHI hat sich zum Ziel gesetzt, das Produktdesign und 
Leistungskapazitäten kontinuierlich zu verbessern. Aus die-
sem Grund können technische Daten auch ohne Vorankündi-
gung geändert werden.

HITACHI kann nicht alle möglichen Umstände voraussehen, 
die potentielle Gefahrenquellen bergen können.

Diese Luft/Wasser-Wärmepumpe wurde ausschließlich für 
die standardmäßige Wassererhitzung für Personen konzi-
piert. Verwenden Sie sie nicht für andere Zwecke, um z.B. 
Kleider zu trocknen, Lebensmittel zu erwärmen oder für son-
stige zweckfremde Heizvorgänge (außer Schwimmbad).

Bestandteile dieses Handbuchs dürfen nur mit schriftlicher 
Genehmigung vervielfältigt werden.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Vertragspartner 
oder HITACHI-Händler.

Überprüfen Sie, ob die Erläuterungen der einzelnen Abschnit-
te dieses Handbuchs auf Ihr jeweiliges Modell zutreffen. 

Codes des Modells.

Signalwörter (GEFAHR und VORSICHT) kennzeichnen den 

sind mit den entsprechenden Signalwörtern unten erläutert.

Es wird davon ausgegangen, dass diese Produkte von 
Deutsch sprechendem Personal bedient und gewartet wird. 
Sollte dies nicht der Fall sein, muss der Kunde Hinweise be-
züglich Sicherheit, Vorsichtsmaßnahmen und Bedienung in 
der jeweiligen Sprache hinzufügen.

Dieses Handbuch ist ein wichtiger Bestandteil der Luft/Was-
ser-Wärmepumpe sowie des Warmwasserspeichers. Es gibt 
eine allgemeine Beschreibung und Information über Ihr Sy-
stem sowie auch über andere Modelle.

Das System wurde für den folgenden Temperaturbereich kon-
zipiert. Betreiben Sie Ihr System in diesen Bereichen:

Temperatur

Maximal Minimal

Heizmodus

Wasserauslasstem-
peratur

80ºC 20ºC

Außentemperatur 35ºC WB -20ºC WB

Warmwasser-
speicher

Wassertemp. 75ºC 35ºC

Außentemperatur 40ºC WB -20ºC WB

Schwimmbad-
beheizung

Wassertemp. 33ºC 24ºC

Außentemperatur 40ºC WB -20ºC WB

WB: Feuchtkugeltemperatur

Halten Sie die Wassertemperatur des Systems über dem Ge-
frierpunkt.

 H I N W E I S
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SYSTEMBESCHREIBUNG

2.2.1 Wichtige Hinweise zur Heizung

2 Absperrventile (nicht mitgeliefert) müssen im Innengerät in-
stalliert werden. Eines am Anschluss des Wasser-Einlasses 
und das andere am Anschluss des Wasser-Auslasses, um so 
Wartungsarbeiten zu erleichtern.

1 Wasser-Absperrventil (ATW-WCV-01-Zubehör) mit 1 Ab-
sperrventil (nicht mitgeliefert), müssen bei der Befüllung des 
Innengeräts an den Wassereinfüllpunkt angeschlossen wer-
den. Das Absperrventil dient als Sicherheitsvorrichtung, wel-

von nicht trinkbarem Wasser in das Trinkwasserversorgungs-
netz schützt.

Es wird dringend empfohlen, einen zusätzlichen Spezial-

Ort), um Partikel zu entfernen, die möglicherweise von vor-
angegangenen Lötarbeiten vorhanden sind und nicht mit dem 
Wassersieb des Innengeräts entfernt werden können.

 H I N W E I S

-

2.2.2 Wichtige Hinweise zu TWE (Optional)

Das Druck- und Temperatur-Überdruckventilzubehör (DHWT-
SWG-01: Druckeinstellung 7 Bar ) muss an dem Warmwas-
ser-Einlassanschluss des Speichers (so nahe wie möglich 
am Speicher) installiert werden, um folgende Funktionen zu 
gewährleisten:
 - Druckschutz
 - Rückschlag-Funktion
 - Absperrventil
 - Befüllungs- und Entleerungsfunktionen
 - Entleerung

1 Absperrventil (nicht mitgeliefert) muss am Warmwasser-
Auslassanschluss installiert werden, um die Wartungsarbeit 
zu erleichtern.

Wenn der Trinkkaltwasser-Eingangsdruck höher ist, als der 
Systemdruck des Geräts (6 Bar), ist ein Druckminderer mit 
einem Nennwert von 7 Bar anzubringen.

 H I N W E I S

-

HITACHI führt eine andere innovative Wärmepumpe in seine 
preisgekrönte YUTAKI-Reihe ein. Die YUTAKI S80 erzeugt war-
mes Wasser bis zu 80ºC, das wärmste Wasser auf dem Warmwas-
sererzeugungsmarkt unter Verwendung von erneuerbarer Energie.

Die YUTAKI-Luft-Wasser-Wärmepumpe verfügt über einen ho-
hen COP - diese neue Eigenschaft ist ein weiterer Fortschritt hin-
sichtlich des jahreszeitbedingten Wirkungsgrads.

Die YUTAKI-Wärmepumpen von HITACHI erzeugen warmes 
Brauchwasser und heizen ebenso wie jeder herkömmliche Öl- 
oder Gaskessel, wandelt jedoch dafür erneuerbare Energie aus 
der Außenluft in Wärme um. 1kW der Elektrizität, die zum Betrieb 
der Wärmepumpe verwendet wird, kann bis zu 4kW Energie für 
das Heizen erzeugen. Dies kann im Vergleich zu traditionellen 
Heizkessel-Systemen die Heizrechnungen um bis zu 60% und 
die CO

2
-Emissionen um 50% reduzieren.

Eine zusätzliche neue Eigenschaft der YUTAKI S80 sind die zwei 
Kompressoren, die in einem intelligenten Kaskadensystem mit 
zwei Kühlkreisläufen (R-410A und R-134a) betrieben werden. Zur 

zweite Kühlkreislauf lediglich als Unterstützung betrieben, wenn 
besonders hohe Wassertemperaturen erforderlich sind - in der 
verbleibenden Zeit wird nur ein Kreislauf verwendet.

ältere Gebäude, in denen höhere Wasserversorgungs-Tempera-
turen erforderlich sind, um das Haus warm zu halten sowie auch 
für Neubauten ideal. Sie wurde zur Ersetzung von Kesseln und 
zur Bereitstellung von Heizwasser und warmem Brauchwasser 
das ganze Jahr über, ohne Erforderlichkeit eines Kessel-Back-
ups, entwickelt.

Die YUTAKI S80 ist einfach zu installieren, ist ein Split-System 
und verwendet HITACHI IVX-Außengerät mit einem brandneuen 
unabhängigen Innengerät.

Es sind sechs verschiedene Modelle in Einphasen- oder Drei-
phasenausführung erhältlich. Das Innengerät hat eine Standard-
Breite von <600 mm und kann somit problemlos in Küchen und 

Hauswirtschaftsräume integriert werden.

Für den TWE-Betrieb (optional) bietet HITACHI zwei TWE-Spei-
cher (DHWS195S-2.0H1E und DHWS260S-2.0H1E) mit der 
Möglichkeit zur Kombinierung mit dem Innengerät als integrierter 
oder separater Speicher. Dadurch kann der Benutzer den hohen 
Wirkungsgrad der Wärmepumpe nutzen und Warmwasser von 
bis zu 75ºC erzielen.

Der Warmwasserspeicher wurde unter Verwendung neuester 
Technik aus chemisch entzunderten und passivierten rostfreiem 

-
zipiert und ist mit festem, spritzgegossenem Neopor EPS isoliert.

Der Warmwasserspeicher hat eine kompakte Größe. Dadurch ist 
weniger Platz für die Installation erforderlich und die kalten Zonen 
am Boden des Speichers werden eliminiert, um das Risiko von 
Bakterienwachstum (z. B: Legionellen) zu vermeiden.

Das System einfach zu steuern. Seine Fernsteuerung (PC-S80TE) 
ist eine Variation der beliebten und erfolgreichen Ausführung, die 
im bestehenden YUTAKI S-System verwendet wurde und umfasst 
ein nützliches LCD-Graphikdisplay, eine Holiday-Taste (nur ein 
Tastendruck), einen Wochentimer und einen Frostschutz.

  Zusätzliche Kombinationen

Solar-Kombination für Warmwasser

YUTAKI S80 ermöglicht die Kombinierung mit Solar-Panelen 
für den Warmwasserbetrieb. Die Luft/Wasser-Wärmepum-
pe liefert einen Teil des erforderlichen Heizens und der Rest 
des erforderlichen Heizens wird vom Solar-Panel über einen 
zwischengeschalteten speziellen Wärmetauscher geliefert (nicht 
mitgeliefertes Solar-Set).

Schwimmbadbeheizung

Die YUTAKI S80 kann auch zum Aufheizen des Schwimmbad-
wassers auf Temperaturen zwischen 24 und 33ºC verwendet 
werden.

3 SYSTEMBESCHREIBUNG

2.2 ALLGEMEINE HINWEISE FÜR DAS HYDRAULIKSYSTEM



KONFIGURATION DER INSTALLATION

183 PMML0290A rev.1 - 11/2013

D
E

U
T

S
C

H

4 KONFIGURATION DER INSTALLATION

4.1 SYSTEMKONFIGURATIONEN
Die YUTAKI S80 erzeugt Warmwasser von bis zu 80ºC und ist für 

-
nen höhere Wasserversorgungs-Temperaturen erforderlich sind, 
um das Haus warm zu halten sowie auch für Neubauten ideal. 
Sie wurde zur Ersetzung von Heizkesseln und zur Bereitstellung 
von Heizwasser und warmem Brauchwasser das ganze Jahr 
über, ohne Erforderlichkeit eines Kessel-Backups, entwickelt.

Die YUTAKI S80 ist für den Betrieb in monovalenten, bivalenten 
und monoenergetischen Heizsystemen entworfen. Sie bietet eine 

-
rend sie den Komfort im Gebäude aufrecht erhält.

Die Funktionalität der YUTAKI S80 ist von den installierten Kom-

-
anforderungen zu erfüllen.

  Monovalentes System

Die YUTAKI S80 ist so ausgelegt, dass sie zu 100% den Heizbe-
darf an den kältesten Tagen des Jahres decken kann.

Beispiel eines monovalenten Systems

Luft/Wasser-Wärme-

pumpenkapazität

Wärmebedarf

Luft/Wasser-Wärmepumpe

Konstruktionspunkt

P
H

T
A

 H I N W E I S

  Monoenergetisches System

Die YUTAKI S80 ist so ausgelegt, dass sie zu ca. 80% den Heiz-
bedarf an den kältesten Tagen des Jahres decken kann. Ein elek-
trischer Hilfsheizer (als Zubehör) wird zur Versorgung von zusätz-
licher erforderlicher Wärme an kalten Tagen verwendet.

Beispiel eines monoenergetischen Systems

Luft/Wasser-Wärmepumpe + 

EH-Kapazität

Wärmebedarf

Luft/Wasser-Wärmepumpe

P
H

Luft/Wasser-Wärmepumpenkapazität

Luft/Wasser-Wärme-
pumpe + Heizer

T
A

Bivalenter Punkt

 H I N W E I S

  Alternierendes bivalentes System

Der Heizkessel wird für einen alternierenden Betrieb mit der Luft/

oder ein Pufferspeicher müssen zur Sicherstellung eines ange-
messenen hydraulischen Gleichgewichts verwendet werden.

Beispiel eines alternierenden bivalenten Systems

Wärmebedarf

Luft/Wasser-Wärmepumpe

P
H

Luft/Wasser-Wärmepumpenkapazität

Heizkessel

T
A

Bivalenter Punkt

 H I N W E I S
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4.2 INSTALLATIONS-KONFIGURATIONEN

 H I N W E I S

-

Typ Beschreibung

Heizbetrieb
Warmwas-

serspeicher 
(Zubehör)

Thermostat 
(optional)

Heiz- 
Komplement Solar-Set 

(nicht mit-
geliefert)

Schwimm-
badHeizkör-

per/Fan 
Coil

Boden-
heizung

Elektrischer  
Heizer  

(Zubehör)

Heiz-
kessel

1

Nur eine Heizung 
Heizungsinstallation per Heizkörper- 
oder Fan-Coil-Anwendung mit einem 
Raumthermostat als eine Option

2

Nur eine Heizung und TWE-Speicher 
Heizungsinstallation (per Heizkörper- 
oder Fan-Coil-Anwendung) + Warmwas-
serspeicher mit einem Raumthermostat 
als eine Option.

3

Nur zwei Heizungen 
Zwei Heizungsanwendungen (hohe und 
niedrige Wassertemperatur), mit einem 
Thermostat als eine Option.

4

Nur zwei Heizungen und TWE-Speicher 
Zwei Heizungsanwendungen (hohe und 
niedrige Wassertemperatur) + Warmwas-
serspeicher mit einem Raumthermostat 
als eine Option.

Zusätzliche Kombinationen 

5

Elektrisches Heizkomplement 
Zwei mögliche Heizungsanwendungen 
(hohe und niedrige Wassertemperatur) 
+ elektrischer Heizer (Zubehör) + optio-
naler Warmwasserspeicher, mit einem 
Raumthermostat als eine Option.

6

Heizkessel-Komplement 
Zwei mögliche Heizungsanwendungen 
(hohe und niedrige Wassertemperatur) 
+ Heizkesselkomplement + optionaler 
Warmwasserspeicher, mit einem Raum-
thermostat als eine Option.

7

Solar-Komplement 
Zwei mögliche Heizungsanwendungen 
(hohe und niedrige Wassertemperatur) + 
Solarkombination + optionaler TWE-Spei-
cher + optionales Heizkomplement, mit 
einem Raumthermostat als eine Option.

8

Schwimmbad-Kombination 
Zwei mögliche Heizungsanwendungen 
(hohe und niedrige Wassertemperatur) 
+ Schwimmbadkombination + optionaler 
TWE-Speicher + optionales Heizkomple-
ment + optionale Solarkombination, mit 
einem Raumthermostat als eine Option.

 H I N W E I S
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4.2.1 

  Nur eine Heizung (Installationsbeispiel 1)

Nur eine Heizung: Heizung mit Radiatoren oder Fan Coils mit einem optionalen Thermostat. Die erforderliche LCD-Steuerung wird 
als Zubehör mitgeliefert.

Element Beschreibung

1 Außengerät

2 Innengerät

3 R134a-Kompressor

4 Wasserpumpe

5 3-Wegeventil

6 T-Verteiler

7 Absperrventile (nicht mitgeliefert)

8 LCD-Steuerung (Zubehör)

9
Differenzialdruck-Überströmventil 
(ATW-DPOV-01 Zubehör) 

Hohe Temperatur (80ºC)

1

7

4

6 5

3

2

8

9

  Nur eine Heizung und Warmwasserspeicher (Installationsbeispiel 2)

Nur eine Heizung und Warmwasserspeicher: Heizung mit Radiatoren oder Fan Coils mit einem optionalen Thermostat. Der Warmwas-
serspeicher wird von der Wärmepumpe beheizt. Das LCD ist in den Warmwasserspeicher integriert.

Element Beschreibung

1 Außengerät

2 Innengerät

3 R134a-Kompressor

4 Wasserpumpe

5 3-Wegeventil

6 T-Verteiler

7 Absperrventile (nicht mitgeliefert)

8 Warmwasserspeicher

9
Differenzialdruck-Überströmventil 
(ATW-DPOV-01 Zubehör) 

10
Überdruckventil  
(Zubehör DHWT-SWG-01)

11
Warmwasserspeicher-Heizer  
(im Warmwasserspeicher integriert)

12
LCD-Steuerung  
(im Warmwasserspeicher integriert)

Hohe Temperatur (80ºC)

1

7

4

6 5

3
2

Warmwas-
serspeicher

Brauchwasser  
(Rückführung)

TWE

8

12

11

10

9
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  Zwei Heizungen (Hohe & niedrige Wassertemperatur) (Installationsbeispiel 3)

Zwei Heizungen (Hohe und niedrige Wassertemperatur): Wenn die Luft/Wasser-Wärmepumpe an zwei verschiedene Heizkreisläufe 
angeschlossen wird, ist der Kreislauf 1 direkt (hohe Temperatur für Heizkörperbetrieb) und Kreislauf 2 ist ein Mischkreislauf, um eine 
zweite Temperatursteuerung durch den Mischventilmotor (niedrige Temperatur Fußbodenheizung) zu bekommen. Zusätzlich muss 
ein motorisiertes Ventil hinzugefügt werden, um den direkten Kreislauf zu schließen, wenn dieser nicht benutzt wird. Um diese beiden 
Wassertemperatur-Stufen zu erhalten (hoch und niedrig), ist eine Mischstation erforderlich. Diese Mischstation wird über das Innen-
gerät mit einem Mischventilmotor und einem zusätzlichen Wassersensor gesteuert. Optionales Raumthermostat. Die erforderliche 
LCD-Steuerung wird als Zubehör mitgeliefert.

 H I N W E I S

 -

 -

 -

Hohe Temperatur (80ºC)

Niedertemperatur (35ºC)

1

7

4

6 5

3

2

8

B

10

C

A

11

E

D

12

9

Element Beschreibung

1 Außengerät

2 Innengerät

3 R134a-Kompressor

4 Wasserpumpe

5 3-Wegeventil

6 T-Verteiler

7 Absperrventile (nicht mitgeliefert)

8 LCD-Steuerung (Zubehör)

9
Differenzialdruck-Überströmventil  
(ATW-DPOV-01 Zubehör) 

Element Beschreibung

10 Zweites Temperatur-Set (Zubehör ATW-2KT-02)

11 Motorisiertes Ventil (nicht mitgeliefert)

12 Aquastat (Zubehör ATW-AQT-01)

A 2. Wassertemperatur-Sensor (Zubehör ATW-WTS-02)

B Zweite Wasserpumpe 

C Mischventilmotor (Zubehör ATW-MVM-01) 

D Hydraulische Weiche

E Absperrventil
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  Zwei Heizungen (Hohe & niedrige Wassertemperatur) und Warmwasserspeicher (Installationsbeispiel 4)

Zwei Heizungs-Anwendungen (Hohe und niedrige Wassertemperatur) und Warmwasserspeicher: Wenn die Luft/Wasser-Wärmepumpe 
an zwei verschiedene Heizkreisläufe angeschlossen wird, ist der Kreislauf 1 direkt (hohe Temperatur für Heizkörperbetrieb) und Kreis-
lauf 2 ist ein Mischkreislauf, um eine zweite Temperatursteuerung durch den Mischventilmotor (niedrige Temperatur Fußbodenheizung) 
zu bekommen. Zusätzlich muss ein motorisiertes Ventil hinzugefügt werden, um den direkten Kreislauf zu schließen, wenn dieser 
nicht benutzt wird. Um diese beiden Wassertemperatur-Stufen zu erhalten (hoch und niedrig), ist eine Mischstation erforderlich. Diese 
Mischstation wird über das Innengerät mit einem Mischventilmotor und einem zusätzlichen Wassersensor gesteuert. Der Warmwasser-
speicher wird von der Wärmepumpe beheizt. Der Betrieb der Heizung und des Warmwasserspeichers wird abwechselnd durchgeführt 
(entweder Heizung oder Warmwasserspeicher). Optionales Raumthermostat. Das LCD ist in den Warmwasserspeicher integriert.

 H I N W E I S

 -

 -

 -

9

13

Brauchwasser  
(Rückführung)

TWE

14

Hohe Temperatur (80ºC)

Niedertemperatur (35ºC)

1

7

4

6
5

3
2

Warmwasser-
speicher

10

12

8
11

D

E

15

B

C

A

Element Beschreibung

1 Außengerät

2 Innengerät

3 R134a-Kompressor

4 Wasserpumpe

5 3-Wegeventil

6 T-Verteiler

7 Absperrventile (nicht mitgeliefert)

8 Warmwasserspeicher

9
Differenzialdruck-Überströmventil  
(ATW-DPOV-01 Zubehör) 

10 Überdruckventil (Zubehör DHWT-SWG-01)

Element Beschreibung

11
Warmwasserspeicher-Heizer (im Warmwasserspeicher  
integriert)

12 LCD-Steuerung (im Warmwasserspeicher integriert)

13 Zweites Temperatur-Set (Zubehör ATW-2KT-02)

14 Motorisiertes Ventil (nicht mitgeliefert)

15 Aquastat (Zubehör ATW-AQT-01)

A 2. Wassertemperatur-Sensor (Zubehör ATW-WTS-02)

B Zweite Wasserpumpe 

C Mischventilmotor (Zubehör ATW-MVM-01) 

D Hydraulische Weiche

E Absperrventil
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4.2.2 Zusätzliche Kombinationen

  Elektrisches Heizkomplement (Installationsbeispiel 5)

Zwei Heizungs-Anwendungen (hohe und niedrige Wassertemperatur) + Kombination mit elektrischer Heizung + optionaler Warm-
wasserspeicher: Zwei Heizanwendungen mit einem Thermostat als eine Option, beheizt durch die Wärmepumpe und ergänzt durch 

System). Der optionale Warmwasserspeicher wird von der Wärmepumpe beheizt. Die LCD ist in den Warmwasserspeicher integriert 
oder wird als erforderliches Zubehör geliefert, wenn das Innengerät allein installiert wird.

 H I N W E I S

-

Brauchwasser  
(Rückführung)

TWE

B

C

A

Hohe Temperatur (80ºC)

Niedertemperatur (35ºC)

1

7

4

6
5

3
2

Warmwasser-
speicher

F

14

13

12

8
11

D

E

10

16

15

9

Element Beschreibung

1 Außengerät

2 Innengerät

3 R134a-Kompressor

4 Wasserpumpe

5 3-Wegeventil

6 T-Verteiler

7 Absperrventile (nicht mitgeliefert)

8 Warmwasserspeicher

9
Differenzialdruck-Überströmventil  
(ATW-DPOV-01 Zubehör) 

10 Überdruckventil (Zubehör DHWT-SWG-01)

11
Warmwasserspeicher-Heizer (im Warmwasserspeicher  
integriert)

12 LCD-Steuerung (im Warmwasserspeicher integriert)

Element Beschreibung

13 Zweites Temperatur-Set (Zubehör ATW-2KT-02)

14 Motorisiertes Ventil (nicht mitgeliefert)

15 Aquastat (Zubehör ATW-AQT-01)

16 Elektrischer Heizer (Zubehör WEH-6E)

A 2. Wassertemperatur-Sensor (Zubehör ATW-WTS-02)

B Zweite Wasserpumpe 

C Mischventilmotor (Zubehör ATW-MVM-01) 

D Hydraulische Weiche

E Absperrventil

F Universeller Wassersensor (Two3) (Zubehör ATW-WTS-02Y)
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  Heizkessel-Komplement (Installation-Beispiel 6)

Zwei Heizungs-Anwendungen (Hohe und niedrige Wassertemperatur) + Heizkesselkombination + optionaler Warmwasserspeicher: 
Zwei Heizungs-Anwendungen mit einem optionalen Raumthermostat und abwechselndem Wärmepumpen- und Heizkesselheizen. 
Der optionale Warmwasserspeicher wird von der Wärmepumpe beheizt. Das LCD ist in den Warmwasserspeicher integriert oder wird 
als Zubehör geliefert, wenn das Innengerät allein installiert wird.

 H I N W E I S

-

9

13

12

8
11

D

E

10

16

Brauchwasser 
(Rückführung)

TWE

Hohe Temperatur (80ºC)

Niedertemperatur (35ºC)

1

7

4

6
5

3
2

Warmwasser-
speicher

G

F Heizkessel

Heizkessel-
Signal

18

14

17

15

B

C

A

Element Beschreibung

1 Außengerät

2 Innengerät

3 R134a-Kompressor

4 Wasserpumpe

5 3-Wegeventil

6 T-Verteiler

7 Absperrventile (nicht mitgeliefert)

8 Warmwasserspeicher

9 Differenzialdruck-Überströmventil (ATW-DPOV-01 Zubehör) 

10 Überdruckventil (Zubehör DHWT-SWG-01)

11 Warmwasserspeicher-Heizer (im TWE-Speicher integriert)

12 LCD-Steuerung (im Warmwasserspeicher integriert)

13 Zweites Temperatur-Set (Zubehör ATW-2KT-02)

Element Beschreibung

14 Motorisiertes Ventil (nicht mitgeliefert)

15 Aquastat (Zubehör ATW-AQT-01)

16 Heizkessel (nicht mitgeliefert)

17 Wasser-Absperrventil (Zubehör ATW-WCV-01)

18 Hydraulik-Scheider (Zubehör ATW-HSK-01)

A 2. Wassertemperatur-Sensor (Zubehör ATW-WTS-02)

B Zweite Wasserpumpe

C Mischventilmotor (Zubehör ATW-MVM-01)

D Hydraulische Weiche

E Absperrventil

F Universeller Wassersensor (Two3) (Zubehör ATW-WTS-02Y)

G Wasserpumpe 3 (WP3) (nicht mitgeliefert)
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  Solarkombination (Installations-Beispiel 7)

 H I N W E I S

Zwei Heizungs-Anwendungen (Hohe und niedrige Wassertemperatur) + Warmwasserspeicher + Solarkombination + Heizkomplement 
(Kombination mit Heizkessel oder elektrischer Heizung): Zwei Heizungs-Anwendungen mit einem Raumthermostat als Option, beheizt 
durch die Wärmepumpe und alternierenden Heizkessel oder ergänzt durch elektrische 3-Stufen-Heizung. Warmwasser-Speicher wird 
durch die Wärmepumpe beheizt und auch anhand freier Sonnenenergie durch ein Solarpanel (nicht mitgeliefert) sowie ein Solar-Kit 
(nicht mitgeliefert). Das LCD ist in den Warmwasserspeicher integriert.

13

D

E

10

G

F

Heizkessel YUTAKI S80-
Anschluss

YUTAKI S80-
Anschluss

Warmwasser-
speicheran-
schluss

TWE-Speicher-
anschluss

Solar- 
Anschluss

Solar- 
AnschlussHeizkessel-

Signal

TWE

21

14

17

Brauchwasser  
(Rückführung)

Hohe Temperatur (80ºC)

Niedertemperatur (35ºC)

1

7

4

6 5

32

Warmwas-
serspeicher

18

Solar-Panel 
(vor Ort bereit 

gestellt)

19

Solar-Kit (vor bereit gestellt)16
18

7

17

20

12
11

8

15

9

B

C

A

Element Beschreibung

1 Außengerät

2 Innengerät

3 R134a-Kompressor

4 Wasserpumpe

5 3-Wegeventil

6 T-Verteiler

7 Absperrventile (nicht mitgeliefert)

8 Warmwasserspeicher

9
Differenzialdruck-Überströmventil  
(ATW-DPOV-01 Zubehör) 

10 Überdruckventil (Zubehör DHWT-SWG-01)

11
Warmwasserspeicher-Heizer (im Warmwasserspeicher  
integriert)

12 LCD-Steuerung (im Warmwasserspeicher integriert)

13 Zweites Temperatur-Set (Zubehör ATW-2KT-02)

14 Motorisiertes Ventil (nicht mitgeliefert)

Element Beschreibung

15 Aquastat (Zubehör ATW-AQT-01)

16 Heizkessel (nicht mitgeliefert)

17 Wasser-Absperrventil (Zubehör ATW-WCV-01)

18 Solar-Set (nicht mitgeliefert)

19 Solar-Pumpe & Steuerung (nicht mitgeliefert)

20 Solar-Panel (nicht mitgeliefert)

21 Hydraulik-Scheider (Zubehör ATW-HSK-01)

A 2. Wassertemperatur-Sensor (Zubehör ATW-WTS-02)

B Zweite Wasserpumpe 

C Mischventilmotor (Zubehör ATW-MVM-01) 

D Hydraulische Weiche

E Absperrventil

F Universeller Wassersensor (Two3) (Zubehör ATW-WTS-02Y)

G Wasserpumpe 3 (WP3) (nicht mitgeliefert)
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  Schwimmbadkombination (Installations-Beispiel 8) - Gesamtkombination

Zwei Heizungs-Anwendungen (Hohe und niedrige Wassertemperatur) + optionaler Warmwasserspeicher + Schwimmbadkombination+ 
Heizkomplement (Kombination mit Heizkessel oder elektrischem Heizer): Zwei Heizungs-Anwendungen mit einem Raumthermostat als 
Option als eine Option und Schwimmbad-Heizung beheizt durch die Wärmepumpe und alternierenden Heizkessel oder ergänzt durch 
elektrischen 3-Stufen-Heizer. Das Schwimmbad wird mit einem 3-Wege-Ventil (ATW-3WV-01/02 Zubehör) und einem Wärmetauscher 
(nicht mitgeliefert) an den Hauptstromkreis angeschlossen. Der Warmwasserspeicher wird von der Wärmepumpe beheizt. Die LCD ist 
in den Warmwasserspeicher integriert oder wird als erforderliches Zubehör geliefert, wenn das Innengerät allein installiert wird.

 H I N W E I S

Solar-Set (nicht mitgeliefert)

13

D

C

B

A

E

10

G

F

Heizkessel

Heizkessel-
Signal

21

14

17

Brauchwasser 
(Rückführung)

TWE

Hohe Temperatur (80ºC)

Niedertemperatur (35ºC)

1

7

4

6 5

32

Warmwas-
serspeicher

18

Solar-Panel 
(vor Ort bereit 

gestellt)

19

16

18

7

17

20

12

11

8

15

22

Schwimmbad-Bereich (Letzte Priorität)

YUTAKI S80-
Anschluss

YUTAKI S80-
Anschluss

Warmwass-
erspeicher-
anschluss

Warmwass-
erspeicher-
anschluss

Solar- 
Anschluss

Solar- 
Anschluss

23

9

Element Beschreibung

1 Außengerät

2 Innengerät

3 R134a-Kompressor

4 Wasserpumpe

5 3-Wegeventil

6 T-Verteiler

7 Absperrventile (nicht mitgeliefert)

8 Warmwasserspeicher

9 Differenzialdruck-Überströmventil (ATW-DPOV-01 Zubehör) 

10 Überdruckventil (Zubehör DHWT-SWG-01)

11 Warmwasserspeicher-Heizer (im TWE-Speicher integriert)

12 LCD-Steuerung (im Warmwasserspeicher integriert)

13 Zweites Temperatur-Set (Zubehör ATW-2KT-02)

14 Motorisiertes Ventil (nicht mitgeliefert)

15 Aquastat (Zubehör ATW-AQT-01)

16 Heizkessel (nicht mitgeliefert)

Element Beschreibung

17 Wasser-Absperrventil (Zubehör ATW-WCV-01)

18 Solar-Set (nicht mitgeliefert)

19 Solar-Pumpe & Steuerung (nicht mitgeliefert)

20 Solar-Panel (nicht mitgeliefert)

21 Hydraulik-Scheider (Zubehör ATW-HSK-01)

22 Schwimmbad-Wärmetauscher (nicht mitgeliefert)

23 3-Wegeventil (Zubehör ATW-3WV-01/02) 

A 2. Wassertemperatur-Sensor (Zubehör ATW-WTS-02)

B Zweite Wasserpumpe 

C Mischventilmotor (Zubehör ATW-MVM-01) 

D Hydraulische Weiche

E Absperrventil

F Universeller Wassersensor (Two3) (Zubehör ATW-WTS-02Y)

G Wasserpumpe 3 (WP3) (nicht mitgeliefert)
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5 BEZEICHNUNG DER TEILE

5.1 INNENGERÄT (RWH-(4.0-6.0)FS(V)NFE)

Nr. Teilebezeichnung

1 Kompressor

2 Überdruckventil

3 Wasserpumpe

4 Wassersieb

5

6
T-Verteiler  
(für die Heizung und TWE)

7
3-Wegeventil  
(für die Heizung und TWE)

8 Luftablass

9
 

(mitgeliefertes Zubehör)

10 Schaltkasten

11 Gaskältemittelleitungsanschluss (ø15,88)

Nr. Teilebezeichnung

12 Flüssigkeitskältemittelanschluss (ø9,52)

13
(mitgeliefertes Zubehör)

14

15

16 Plattenwärmetauscher (R410A-H2O)

17 Plattenwärmetauscher (R410A-R134a)

18 Plattenwärmetauscher (R134a-H2O)

19

20 Obere Schutzabdeckung

21 Manometer

22 Wasserdruckanschlüsse (G 3/8”)

23 Absperrventil

24 Magnetventile (SV1, SV2)

Nr. Teilebezeichnung

25

26 Hochdrucksensor (Pd)

27 Niederdrucksensor (Ps)

28 Hochdruckschalter (PSH)

29
Schalter für den „Notbetrieb“ des Warm-
wasserspeichers

30

A
Kontrollmuffe R-134a (für Messung des 
Ansaugdrucks oder Vakuumbildung) 

B
Kontrollmuffe R-134a (für Messung des 
Ausströmdrucks oder Vakuumbildung) 

C
Kontrollmuffe R-134a (für Kältemittel-
Befüllung/-Entleerung oder Vakuumbil-
dung) 
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5.2 SCHALTKASTEN-LAYOUT

Schaltkasten

Element Teilebezeichnung

1 Leiterplatte (PCB1)

2 Leiterplatte (PCB2/PCB4)

3 Leiterplatte (PCB3)

4 Transformatoren (TR1/TR2/TR3/TR4)

5 Sicherung

6 Anschlussleiste (TB1)

7 Anschlussleiste (TB2)

8 Klemme

9 Relais-Netzteil

10 Relais

11
Umkehrphasen-Schutzrelais 
(nur für 3-Phasen-Maschine)

12

13 Kondensator

14 Widerstand

15 Magnetschalter

16 Drosselspule

17 Inverter-Kühlrippen

18
Schalter für den Heizerbetrieb des 
Warmwasserspeichers

Invertermodul - 1~ 230V 50Hz Invertermodul - 3N~ 400V 50Hz

 - Anschlussleiste - 1~ 230 V 50 Hz  - Anschlussleiste - 3N~ 400V 50 Hz
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6 KÄLTEMITTEL- UND WASSERLEITUNGEN

6.1 ALLGEMEINE ANMERKUNGEN VOR DER DURCHFÜHRUNG DER LEITUNGSVERLEGUNG

6.1.1 Allgemeine Hinweise

1 Vor Ort bereitgestellte Kupferrohrleitungen vorbereiten.
2 Wählen Sie die Größe, die Dicke und das Material der Rohre 

gemäß den Druckanforderungen aus.
3 Saubere Kupferrohrleitungen auswählen. Achten Sie darauf, 

dass in den Leitungen keine Staubpartikel oder Feuchtigkeit 
vorhanden sind. Entfernen Sie Staub und Fremdmaterial mit 
sauerstofffreiem Stickstoff aus dem Inneren der Rohre, bevor 
Sie diese anschließen.

 H I N W E I S

-

 V O R S I C H T

-

-

-

6.1.2  Aufhängung der Kältemittel- und 
Wasserleitungen

Hängen Sie die Kältemittel- und Wasserleitungen an sicheren Punk-
ten auf und vermeiden Sie einen direkten Kontakt der Kältemittel- 
und Wasserleitungen mit dem Gebäude: Wände, Decken, usw..

Wenn ein direkter Kontakt zwischen den Leitungen vorhanden ist, 
kann es durch die Vibration der Leitungen zu Geräuschbildung kom-
men. Achten Sie hierbei besonders auf kurze Leitungslängen.

Bereich feuerfest  
machen

1~15 m

Innengerät

Befestigen Sie die Kältemittelleitung nicht mit Metallmaterial, da 
sich die Leitungen ausdehnen und zusammenziehen können. 

Einige Befestigungsbeispiele werden unten gezeigt.

Zum Stützen schwe-
rer Gegenstände

Zur Leitungsführung 
längs der Wand

Zur direkten Montage

6.1.3 Lötarbeiten

 V O R S I C H T

-

-

-
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6.2 KÜHLKREISLAUF UND HYDRAULIKKREISLAUF
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6.3 KÄLTEMITTELKREISLAUF

  Kältemittel-Leitungslängen zwischen Innengerät 
und Außengerät

Die Länge der Kältemittel-Leitungslängen zwischen Innen- und 
Außengeräten müssen anhand der folgenden Tabelle ausgelegt 
werden.

den zulässigen Höhenunterschied in Abhängigkeit von der Lei-
tungslänge an.

Werkseinstellung

Wenn das Au-
ßengerät höher 
angebracht ist 
als das Innen-
gerät

Wenn das Au-
ßengerät niedri-
ger angebracht 
ist als das Innen-
gerät

Höhenunter-
schied (m)

Gesamtlänge zwischen  
Außengerät und Innengerät.

DSW2 RAS-(4-6)H(V)NME-AF

40

Element (4-6) PS

Maximale Leitungslänge  
zwischen Außengerät und 

Innengerät (Lmax)

Tatsächliche Rohrlänge 30 m

Äquivalente Rohrlänge 40 m

Minimale Leitungslänge 
zwischen Außengerät und 

Innengerät (Lmin)
Tatsächliche Rohrlänge 3 m

Maximaler Höhenunter-
schied zwischen Außen- und 

Innengerät (H)

Außengerät höher als 
Innengerät

30 m

Innengerät höher als 
Außengerät

20 m

  Kältemittelleitungsgröße

Rohranschlussgröße von Außengerät und Innengerät

Innengerät
Rohrleitungsgröße (*)

Gasleitung Flüssigkeitsleitung

RWH-4.0FS(V)NFE Ø 15,88 (5/8”) Ø 9,52 (3/8”)

RWH-5.0FS(V)NFE Ø 15,88 (5/8”) Ø 9,52 (3/8”)

RWH-6.0FS(V)NFE Ø 15,88 (5/8”) Ø 9,52 (3/8”)

 H I N W E I S

-

6.3.1 Rohrleitungsanschluss

  Innengerät

Innengerätanschluss der Kältemittel-Gas und -Flüs-
sigkeitsleitung

Stellen:

Kältemittelgasanschluss

(Vorderansicht)

 H I N W E I S

-

Es wird ein Zubehör für die Verbindung zwischen den vor Ort 
bereit gestellten Kältemittelleitungen (Außengerät) und dem In-
nengerät zur Verfügung gestellt.

 H I N W E I S
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6.3.2 Kältemittelmenge

 V O R S I C H T

-

-

  Kältemittelmenge

Die YUTAKI S80 verfügt über zwei Kältemittel-Kreisläufe. Der 
Kreislauf R410A (1.Kreislauf) wird mit diesem Kältemittel betrie-
ben, wohingegen der Innengerätekreislauf (zweiter Kreislauf) mit 
dem Kältemittel R134a betrieben wird. Die Rohranschlüsse sind 
im Kreislauf R410A zwischen dem Außengerät und dem Innen-
gerät vorzunehmen. 

Außengerät Innengerät

R410A H20R134a

Der 1. Kreislauf (R410A) ist werkseitig mit einer 

Kältemittelleitungslänge beträgt 30 m. Somit ist keine zusätz-
liche Kältemittelfüllmenge erforderlich.

Die Anschlüsse des 2. Kreislaufs (R134a) werden werkseitig 
installiert und das Kältemittel eingefüllt, sodass keine Rohrar-
beiten oder Kältemittelbefüllung erforderlich sind.

 H I N W E I S

-

-

-

Kältemittel-Füllmenge vor dem Versand (W
0
 (kg))

Gerätetyp Gerätemodell
W

0
 (kg) 

R410A
W

0
 (kg) 

R134a

Außengerät
RAS-4H(V)RNME-AF 3,9 -

RAS-(5/6)H(V)RNME-AF 4,0 -

Innengerät RWH-(4-6)FS(V)NFE - 2,5

6.3.3 Abpumpen des Kältemittels

  1. Kreislauf (R410A)

 V O R S I C H T

-

-

-

-

  2. Kreislauf (R134a)

 V O R S I C H T

6.3.4 Kältemittel-Kontrollmuffen

Informationen über die R410A Kontrollmuffen des Außenge-
-

den Sie im Installations- und Betriebshandbuch des Außen-
geräts.

Informationen über die R410A und R134a Kontrollmuffen des 
Innengeräts, welche bei einigen Wartungsarbeiten erforder-

-Wartungshandbuch.

6.3.5  Vorsicht bei Kältemittelgaslecks

Der Installateur und die Verantwortlichen für die Abfassung der 
-

heitsvorschriften und -regelungen bei einem eventuellen Kälte-
mittelleck zu halten.

 V O R S I C H T
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6.4 HEIZUNGS-HYDRAULIKKREISLAUF

 G E FA H R

-

 H I N W E I S

-

-

-

-

-

-

-

6.4.1 Hydraulikkreislauf

Konusmutteranschluss Gelöteter Anschluss Anschlussmutter

Lieferei-
genschaft

Nr. Teilebezeichnung

Werkseitig  
mitgeliefert

1 Plattenwärmetauscher (R134a-H2O)

2 Luftablass

3 Innengeräte-Manometer

4

5 Wasserpumpe

6 Wasserauslass-Thermistor

7

8 3-Wegeventil

9 T-Verteiler

10 Wasserdruckanschluss (G 3/8”)

11 Wassereinlass-Thermistor

12 Wassersieb

13 Überdruckventil

14 Entleerung

15 Plattenwärmetauscher (R410A-H2O)

16
Heizungseinlass-Wasserleitung (1”) 
(Zubehör)

17
Heizungsauslass-Wasserleitung (1”) 
(Zubehör)

Nicht  
mitgeliefert

18 Absperrventil (vor Ort bereit gestellt)

Zubehör 19
Wasser-Absperrventil 
(Zubehör ATW-WCV-01)

Hydraulikkreislauf des Innengeräts

Feldinstallation

Heizbetrieb

Wasser-
kreis-
lauf vor 
Ort

Wassereinlas-
sanschluss  
(1”)

Wasserauslas-
sanschluss  
(1”)

  Zusätzliche, erforderliche Hydraulikelemente

Die folgenden Hydraulikelemente sind für eine korrekte Leistung 
des Heizungs-Wasserkreislaufs erforderlich:

2 Absperrventile (nicht mitgeliefert) müssen im Innengerät in-
stalliert werden. Eines am Anschluss des Wasser-Einlasses 
und das andere am Anschluss des Wasser-Auslasses, um so 
Wartungsarbeiten zu erleichtern.
1 Wasser-Absperrventil (ATW-WCV-01-Zubehör) mit 1 Ab-
sperrventil (nicht mitgeliefert), müssen bei der Befüllung des 
Innengeräts an den Wassereinfüllpunkt angeschlossen werden. 

Das Absperrventil dient als Sicherheitsvorrichtung, welche die 

trinkbarem Wasser in das Trinkwasserversorgungsnetz schützt.

 H I N W E I S

-
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6.4.2 Wasserleitungen

  Wasserrohranschluss

den in den folgenden Abbildungen gezeigten Stellen:

Heizungs 
-Einlassanschluss 
(Innengerät-Wasser-
auslass)

Plastikstecker

3-Wegeventil T-Verteiler

Heizungs-Auslassanschluss 
(Innengerät-Wassereinlass)

Plastikstecker

3-Wegeventilanschluss 
für Heizungseinlass

(Linke Seitenansicht)

T-Verteileranschluss für 
Heizungsauslass

Rohrgröße

Heizbetrieb

3-Wegeventil- 
anschluss

T-Verteiler- 
anschluss

RWH-(4.0-6.0)FS(V)NFE Ø 25,4 (1”) Ø 25,4 (1”)

6.4.3 Wasserqualität

 V O R S I C H T

-

-

-

-

6.4.4 Wasserbefüllung

1 Überprüfen Sie, dass ein Wasser-Absperrventil (Zubehör 
ATW-WCV-01) mit einem Absperrventil (nicht im Lieferumfang 
enthalten) für die Befüllung des Heizungs-Hydraulikkreislaufs 
an den Wasserbefüllungspunkt angeschlossen ist (siehe -

).
2 Stellen Sie sicher, dass alle Ventile geöffnet sind.
3 Überprüfen Sie, dass die an das Überdruckventil und den 

-
sparung im Boden neben dem Wärmetauscher geführt wer-

dieses so weit wie möglich vom Innengerät entfernt zu platzie-
ren (siehe ). Das überschüssige Wasser 
wird dann durch dieses ausgestoßen.

4 Befüllen Sie den Heizungskreislauf mit Wasser. Beenden Sie 
die Befüllung, wenn der Druck ca. 1,8 Bar erreicht.

5 Entfernen Sie so viel Luft wie möglich aus dem Wasserkreis-
lauf durch den Innen-Luftablass und weitere Luftablässe der 
Installation (Fan Coils, Radiatoren...).

 V O R S I C H T

a. Entfernen Sie die Entlüftungsschraube.

b. Drehen Sie die Welle gegen den Uhrzeigersinn.

c. Schrauben Sie die Entlüftungsschraube ein.

a) b) c)

6 Nach dem Entfernen der Luft sollte zusätzliches Wasser ein-
gefüllt werden, bis ein Druck von ca. 1,8 Bar besteht.

 H I N W E I S

-

-



200 PMML0290A rev.1 - 11/2013

ELEKTRISCHE UNDT STEUERUNGS-EINSTELLUNGEN

6.5 WARMWASSER-HYDRAULIKKREISLAUF

 H I N W E I S

6.6 DRUCKDIAGRAMME

RWH-4.0FS(V)NFE RWH-5.0FS(V)NFE RWH-6.0FS(V)NFE
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 H I N W E I S

7 ELEKTRISCHE UNDT STEUERUNGS-EINSTELLUNGEN

7.1 ALLGEMEINE PRÜFUNG

Stellen Sie sicher, dass die folgenden Bedingungen hinsicht-
lich der Stromversorgungsinstallation erfüllt werden.

 - Die Stromleistung der elektrischen Installation ist hoch ge-
nug, um den Strombedarf des YUTAKI S80-Systems (Au-
ßengerät + Innengerät + optionaler Warmwasserspeicher) 
abzudecken.

 - Die Netzspannung überschreitet nicht eine Abweichung 
von ±10%.

 - Die Impedanz der Stromversorgungsleitung ist niedrig ge-
nug, um jeglichen Spannungsabfall von mehr als 15% der 
Nennspannung zu verhindern.

Entsprechend der Ratsrichtlinie 2004/108/EC bezüglich der 
elektromagnetischen Verträglichkeit gibt die Tabelle unten 
Folgendes an: Die gem. EN61000-3-
Systemimpedanz Z  an der Schnittstelle mit dem Netzan-
schluss des Nutzers.

Modell

Z
max

Z
max

Innengerät allein 
(Ohne Speicher)

Innengerät mit 
HITACHI-Speicher

RWH-4.0FSVNFE 0,31 0,19

RWH-5.0FSVNFE 0,27 0,19

RWH-6.0FSVNFE 0,24 0,19

RWH-4.0FSNFE - 0,37

RWH-5.0FSNFE - 0,37

RWH-6.0FSNFE - 0,37

Der Status für jedes Modell hinsichtlich der Oberschwingungs-
ströme gemäß der Erfüllung der Normen IEC 61000-3-2 und 
IEC 61000-3-12 sieht folgendermaßen aus:

Der Status der Modelle hinsichtlich 
der Erfüllung der Normen  

IEC 61000-3-2 und IEC 61000-3-12
Modelle

Ssc “xx” 
(kVA)

Gerät erfüllt die Norm IEC 61000-
3-12

RWH-4.0FSVNFE 
RWH-5.0FSVNFE 
RWH-6.0FSVNFE

-

Gerät erfüllt die Norm IEC 61000-3-2  
(professionelle Nutzung)

RWH-4.0FSNFE 
RWH-5.0FSNFE 
RWH-6.0FSNFE

-

Vergewissern Sie sich, dass die bestehende Installation 
(Hauptstromschalter, Trennschalter, Kabel, Anschlüsse, An-
schlussklemmen) die nationalen und lokalen Regulierungen 
erfüllen. 



ELEKTRISCHE UNDT STEUERUNGS-EINSTELLUNGEN

201 PMML0290A rev.1 - 11/2013

D
E

U
T

S
C

H

7.2 SYSTEMSCHALTPLAN

Schließen Sie die Geräte (Innengerät, Außengerät und der optionale Warmwasserspeicher) gemäß dem folgendem Schaltplan ange-
schlossen werden:

Betriebsleitung 
(abgeschirmtes Torsionskabel oder paarverseiltes Kabel) 
5 V GS (ungepolte Übertragung, H-LINK-System).

Betriebsleitung 
(abgeschirmtes 
Torsionskabel oder 
paarverseiltes 
Kabel) 
5 V GS (ungepolte 
Übertragung, H-
LINK-System).

OptionaleOptionale

Thermistorkabel des 
Speichers

Kabel des elektrischen 
Heizers des Speichers

LCD-Anschlusskabel

LCD-Anschluss LCD-Anschluss

Außengerät 
RAS-HVRNME-AF

Innengerät 
RWH-FSVNFE

Innengerät 
RWH-FSNFE

Warmwasserspeicher 
DHWS-S-2.0H1E

Warmwasserspeicher 
DHWS-S-2.0H1E

Außengerät 
RAS-HRNME-AF

TB : Anschlussleiste

CB : Trennschalter

ELB : Erdschlussschalter

: Innenverdrahtung

: Außenverkabelung

: Nicht mitgeliefert

1,2 : Außen-Innenverbindung

7.3 KABELANSCHLÜSSE DES AUSSENGERÄTS

 H I N W E I S

-
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7.4 KABELANSCHLUSS DES INNENGERÄTS

 V O R S I C H T

-

7.4.1 Kabelstärke

Verwenden Sie keine Kabel, die leichter sind als die Polychloropren-Gummischlauchleitungen (Code-Bezeichnung 60245 IEC 57).

Innengerät allein (Ohne Speicher)

Modell Stromversorgung
Max. Stromstärke  

(A)

Stromversorgungs-
kabel

Übertragungskabel Aktuator-Kabel

EN60335-1 EN60335-1 EN60335-1

RWH-4.0FSVNFE

1~ 230V 50Hz

24,0
2 + GND

2

(*abgeschirmtes 
Kabel)

2 + GND

RWH-5.0FSVNFE 28,0

RWH-6.0FSVNFE 31,0

RWH-4.0FSNFE

3N~ 400V 50Hz

15,0
2 + GNDRWH-5.0FSNFE 15,0

RWH-6.0FSNFE 15,0

Innengerät mit HITACHI-Speicher

Modell Innengerätemodell
Betriebsart 

(*1)
Stromversor-

gung

Max. 
Strom-
stärke  

(A)

Stromversor-
gungskabel

Übertra-
gungskabel

Aktuator-
Kabel

EN60335-1 EN60335-1 EN60335-1

RWH-(4.0-6.0)FSVNFE 
+ 

DHWS-(195/260)S-
2.0H1E

RWH-4.0FSVNFE
Standardbetrieb 
(standardmäßig)

1~ 230V 50Hz

24,0
2 + 

GND

2

(*abgeschirm-
tes Kabel)

2 
+ GND

RWH-5.0FSVNFE 28,0

RWH-6.0FSVNFE 31,0

RWH-4.0FSVNFE Innengerät +  
Warmwasserspei-

cher-Heizer-Kombi-
nation

33,0
2 + 

GND
RWH-5.0FSVNFE 37,0

RWH-6.0FSVNFE 40,0

RWH-(4.0-6.0)FSNFE 
+ 

DHWS-(195/260)S-2.0H1E

RWH-4.0FSNFE 
Standardbetrieb 
(standardmäßig)

3N~ 400V 50Hz

15,0
2 + 

GND
 RWH-5.0FSNFE 15,0

 RWH-6.0FSNFE 15,0

RWH-4.0FSNFE Innengerät +  
Warmwasserspei-

cher-Heizer-Kombi-
nation

25,0
2 + 

GND
RWH-5.0FSNFE 25,0

RWH-6.0FSNFE 25,0

 H I N W E I S
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7.4.2 Mindestanforderungen der Schutzvorrichtungen

 V O R S I C H T

-

 H I N W E I S

Innengerät allein (Ohne Speicher)

Modell
Stromversor-

gung

Anwendbare Spannung
MC 
(A)

CB 
(A)

ELB 
(Anz. der Pole / A 

/ mA)U max. (V) U min. (V)

RWH-4.0FSVNFE

1~ 230V 50Hz 253 207

24,0 32

2/40/30RWH-5.0FSVNFE 28,0 32

RWH-6.0FSVNFE 31,0 32

RWH-4.0FSNFE

3N~ 400V 50Hz 440 360

15,0 15

4/40/30RWH-5.0FSNFE 15,0 15

RWH-6.0FSNFE 15,0 15

Innengerät mit HITACHI-Speicher

Modell
Innengerätemo-

dell
Betriebsart 

(*1)
Stromversor-

gung

Anwendbare 
Spannung MC 

(A)
CB 
(A)

ELB 
(Anz. der Pole / 

A / mA)U max. 
(V)

U min. 
(V)

RWH-(4.0-6.0)FSVNFE 
+ 

DHWS-(195/260)S-2.0H1E

RWH-4.0FSVNFE
Standardbetrieb 
(standardmäßig)

1~ 230V 50Hz 253 207

24,0 32

2/40/30RWH-5.0FSVNFE 28,0 32

RWH-6.0FSVNFE 31,0 32

RWH-4.0FSVNFE Innengerät + Warm-
wasserspeicher-

Heizer- 
Kombination

33,0 40

2/63/30RWH-5.0FSVNFE 37,0 40

RWH-6.0FSVNFE 40,0 40

RWH-(4.0-6.0)FSNFE 
+ 

DHWS-(195/260)S-2.0H1E

RWH-4.0FSNFE
Standardbetrieb 
(standardmäßig)

3N~ 400V 50Hz 440 360

15,0 15

4/40/30RWH-5.0FSNFE 15,0 15

RWH-6.0FSNFE 15,0 15

RWH-4.0FSNFE Innengerät + Warm-
wasserspeicher-

Heizer- 
Kombination

25,0 25

4/40/30RWH-5.0FSNFE 25,0 25

RWH-6.0FSNFE 25,0 25

 H I N W E I S



204 PMML0290A rev.1 - 11/2013

ELEKTRISCHE UNDT STEUERUNGS-EINSTELLUNGEN

7.5 ÜBERTRAGUNGSKABEL ZWISCHEN AUSSEN- UND INNENGERÄT

Das Übertragungskabel wird an die Klemmen 1-2 ange-
schlossen. 

Beim H-LINK-II-Verkabelungssystem sind nur zwei Übertra-
gungskabel erforderlich, die am Innengerät und am Außenge-
rät angeschlossen sind.

1

1

2

2

Innengerät

Außengerät

Benutzen Sie abgeschirmte paarverseilte Kabel (0,75 mm²) 
für die Betriebskabel zwischen Außengerät und Innengerät. 
Die Leitung muss aus 2-adrigen Kabeln bestehen. (Verwen-
den Sie keine 3-adrigen Kabel.)

Benutzen Sie bei einer Kabellänge von höchstens 300m ab-
geschirmte Kabel für die Zwischenkabel, um die Geräte vor 
Geräusch-Interferenzen zu schützen und den örtlichen Vor-
schriften zu entsprechen.

Wird eine der Kabelführungen nicht für die Außenverkabelung 
benutzt, kleben Sie Gummihülsen auf die Blende.

 V O R S I C H T

7.6 KABELANSCHLUSS ZWISCHEN INNENGERÄT UND WARMWASSERSPEICHER

 H I N W E I S
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7.7 OPTIONALE INNENGERÄTE-KABEL (ZUBEHÖR)

7.7.1 Zusammenfassung der Anschlussleisten-Anschlüsse

Mark Teilebezeichnung Beschreibung

ANSCHLUSSLEISTE 1 (TB1)

N 1~ 230V 
50Hz 3N~ 400V 

50Hz
-

L1

L2
-

L3

ANSCHLUSSLEISTE 2 (TB2)

1 Kommutierungskabel  
des Innen- und Außen-
geräts

Das H-LINK-Übertragungskabel zwischen Außengerät und Innengerät wird an 
die Anschlüsse 1-2 angeschlossen.2

3 Kommunikationskabel 
von Opentherm

Nur für intelligentes Raumthermostat-Zubehör: Der Empfänger wird an die 
verpolungsfreien Klemmen A und B angeschlossen. 4

5
Optionales ON/OFF-
Raumthermostat

Das Luft/Wasser-Wärmepumpensystem ist für den Anschluss eines Fernbedie-
nungs-Thermostats und damit für eine effektive Steuerung der Temperaturen 
Ihres Heims entwickelt. Abhängig von der Raumtemperatur schaltet das Ther-
mostat das Luft/Wasser-Wärmepumpensystem EIN oder AUS. 

6

7 L Gemeinsam
Gemeinsame Anschlussleitung für Schwimmbad, Tarifschalter, Solareingabe 
und Warmwasser-Ventil-Zubehör.

8 Schwimmbad-Eingang Wärmepumpe angeschlossen werden, um ein Signal zu geben, wenn die Was-
serpumpe des Schwimmbades ON ist.

9 Tarif-Schaltereingang
Wenn ein Tarifschalter vom Stromversorgungsunternehmen geliefert wird, kann 
er zur Verhinderung des Einschaltens der Wärmepumpe verwendet werden.

10 Solar-Eingabe Ausgang für die Solar-Kombination mit Warmwasserspeicher.

11 Warmwasserventil
Die Luft/Wasser-Wärmepumpe kann auch zum Erwärmen von Warmwasser ver-
wendet werden. Dieser Ausgang ist eingeschaltet, wenn Warmwasser aktiviert ist.

12 N gemeinsam Gemeinsame neutrale Anschlussleiste für Zubehörgeräte.

13 Schwimmbad-Ventil
Die Luft/Wasser-Wärmepumpe kann auch zum Erwärmen des Schwimmbads ver-
wendet werden. Diese Ausgabe ist eingeschaltet, wenn Schwimmbad aktiviert ist.

14 Erdungsanschluss Anschlussklemme Erdungsanschluss für Zubehörgeräte.

15 Mischventil schließen
Wenn ein Mischungssystem für eine zweite Temperatursteuerung erforderlich 
ist, sind diese zwei Ausgänge zur Steuerung des Mischventils notwendig.

16 Mischventil geöffnet

17 N gemeinsam

18 Wasserpumpe 2 (WP2)
Wenn eine zweite Temperaturanwendung vorhanden ist die sekundäre Pumpe 
die Umwälzpumpe für den sekundären Heizkreis.

19
Wasserpumpe 3 (WP3)

Wenn ein hydraulischer Abscheider oder Pufferbehälter vorhanden ist, wird 
eine zusätzliche Wasserpumpe (WP3) benötigt.20

21
Gemeinsamer Heizkes-
sel/ Elektrowarmwas-
serbereiter

Gemeinsame Anschlussleitung für die Kombination mit Heizkessel oder Elek-
trowarmwasserbereiter.

22
Heizkessel/Elektro-
warmwasserbereiter 
Stufe 1 Ausgang

Der Heizkessel kann alternierend mit der Wärmepumpe verwendet werden, wenn 
die Wärmepumpe nicht alleine der gewünschte Temperatur erreichen kann. 
Ein Elektrowarmwasserbereiter (Zubehör) kann verwendet werden, um die an 
den kältesten Tagen des Jahres erforderliche Heizleistung zur Verfügung zu 
stellen.

23
Elektrowarmwasserbe-
reiter Stufe 2 Ausgang

24 Elektrischer Heizer 
Warmwasser-Ausgang

Die Luft-Wasser-Wärmepumpe kann den Heizer des Warmwasserspeichers 
aktivieren, falls die Wärmepumpe nicht selbst die erforderliche Warmwasser-
temperatur erreichen kann.25

26
Solar-Ausgang Ausgang für die Solar-Kombination mit Warmwasserspeicher.

27

28 Warmwasser-Thermistor Der Warmwasser-Sensor dient zur Steuerung des Warmwasserspeichers.

29 Gemeinsamer Thermistor Gemeinsamer Anschluss für Thermistor.

30
Wasserauslasstem-
peraturthermistor des 
Heizkessels (THM

wo3
)

Wassersensor für Heizkessel-Kombination.

31 Wasserauslass- 
Thermistor C2 (THM

wo2
)

Der Sensor wird für die zweite Temperatursteuerung verwendet und sollte nach 
dem Mischventil und der Umwälzpumpe installiert werden.32

33
Zweiter  
Umgebungstemperatur-
thermistor

Der Sensor wird für die zweite Umgebungstemperatursteuerung verwendet 
und sollte außen installiert werden.

34(+) Gemeinsamer Thermistor
Gemeinsamer Anschluss für den zweiten Umgebungs- und Schwimmbadther-
mistor (+12V CC)

35
Schwimmbad- 
thermistor

Der Sensor wird für die Schwimmbadtemperatursteuerung verwendet und 
sollte in der HEX-Platte des Schwimmbads installiert werden.
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7.7.2 Detaillierter Klemmleistenanschluss

Es gibt zwei verschiedene Raumthermostat-Typen (als Zubehör):

Optionales intelligentes Raumthermostat (TB2)  
(ATW-RTU-02)

Nur für intelligentes Raumthermostat-Zubehör: Der Empfänger 
wird an die verpolungsfreien Klemmen 3 und 4 angeschlossen.

dass sie miteinander kommunizieren können. Zum Austausch 
des Raumgeräts oder des Funk-Empfängers, oder beim Hinzu-
fügen eines zweiten Temperaturkreislauf-Thermostats, muss das 
RF-Teach-in-Verfahren ausgeführt werden.

3 4

RF 
-Empfänger

Optionales EIN/AUS-Raumthermostat (TB2)  
(ATW-RTU-01)

Das Wärmepumpensystem wurde für den Anschluss eines ON/
OFF-Fernbedienungsthermostats und damit für eine effektive 
Steuerung der Temperaturen Ihres Heims entwickelt. Abhängig 
von der Raumtemperatur schaltet das Thermostat das Gerätesy-
stem EIN oder AUS.

 - Wenn kein Thermostat installiert ist: werden die Klemmen 
5 und 6 an der Anschlussleiste überbrückt. Wenn kein 
Thermostat installiert ist, wird die Betriebsbedingung für 
das Gerät (Thermo ON/OFF) vom „Wasserkalkulations“-
Steuersystem gesteuert.

5 6

 - Installation des Thermostats AF-RTU-01:

Entfernen Sie die Steckbrücke zwischen den Klemmen 5 und 6 
an der Anschlussleiste 2 und schließen Sie den Thermostatemp-
fänger so an, wie im folgenden Bild gezeigt:

5 65 6 RF- 
Empfänger

Thermostatanforderungen:

 - Netzstrom: 230V WS.

 - Kontaktspannung: 230V.

 H I N W E I S

-

Schwimmbad-Input (TB2)

-
schlossen werden, um ein Signal zu geben, wenn die Wasser-
pumpe des Schwimmbades ON ist.

7 8

Wasserpumpe 
Schwimmbad

Schwimmbad-
Station

L

Tarif-Schaltereingang (TB2)

Wenn ein Tarif Umschaltung (Laststeuerung) vom Stromversor-
gungsunternehmen bereitgestellt wird, kann vermieden werden, 
dass sich die Wärmepumpe einschaltet

7 9

Tarif-Vorrichtung

Tarif-Umstel-
lungsgerät

L

Solar-Eingabe (TB2)

Die Solarpumpenstation verfügt über einen Hilfskontakt, der 
schließt, wenn der Pumpenkontakt der Solarpumpenstation in 
Betrieb ist.

Dieser Kontakt liefert 230 V zum Eingang des Innengeräts und 
vermeidet die Brauchwasser-Erwärmung durch Wärmepumpe 
und/oder den Zusatzheizer während der Solar-Heizung.

 

L N R N 1 2

L N 

7  10

Solarpumpenstation

L

Warmwasser-Ventil (TB2)

Das Gerät kann zur Warmwasser-Erwärmung verwendet werden. 
Das Signal wird für die motorisierte 3-Wege-Umleitventil verwen-
det und liefert eine Positionssteuerung Wasserversorgungs-

7

bu

br

bk

DHWT 3WV

M

Verwenden Sie das geeignete Kabel und schließen Sie das Ven-
tilkabel so an, wie im vorherigen Diagramm gezeigt.

Ventilanforderungen:

 - Netzstrom: 230V WS 50Hz.

 -
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 V O R S I C H T

-

Schwimmbad-Ventil (TB2)

Das Gerät kann zur Schwimmbad-Erwärmung verwendet wer-
den. Das Signal wird für die motorisierte 3-Wege-Umleitventil ver-
wendet und liefert eine Positionssteuerung Wasserversorgungs-

 12  13

N

L

LN

SWP 3WV
L(a)

N(b)

M

Verwenden Sie das geeignete Kabel und schließen Sie das Ven-
tilkabel so an, wie im vorherigen Diagramm gezeigt.

Ventilanforderungen:

 - Netzstrom: 230V WS 50Hz.

 -

 V O R S I C H T

-

Erdungsanschluss (TB2)

Erdungsanschluss des Zubehörs (Anschluss 14) bereit gestellt.

Misch-Ventil für 2. Kreislauf-Steuerung (TB2)

In einem gemischter Heizkreis (für zweites Temperaturnivea) wird 
das Mischventil so geregelt, dass die gewünschte Vorlauftempe-
ratur beibehalten wird.

 Vmix

L-1

R-3

LN

15 17   16

M

L

N-2

Ele-
ment

Name Beschreibung

15 Links Geschlossen

17 Neutral Neutral

16 Rechts Öffnen

Verwenden Sie das geeignete Kabel und schließen Sie das Ven-
tilkabel so an, wie im vorherigen Diagramm gezeigt.

Ventilanforderungen:

 - Netzstrom: 230V WS 50Hz.

 -

Wasserpumpe 2 für 2. Kreislauf-Steuerung (TB2)

Wenn ein zweiter Kreislauf installiert wird (zweites Temperatur-
Niveau), ist die sekundäre Pumpe die Umwälzpumpe für den se-
kundären Heizkreislauf.

17 WP2     18

LN

Zweite 
Wasser-
pumpe

Verwenden Sie das geeignete Kabel und schließen Sie das Pum-
pen-Kabel so an, wie im vorherigen Diagramm gezeigt.

Pumpen-Anforderungen:

 - Stromversorgung 230V WS 50Hz.

 - -
nem höheren Wasserpumpenverbrauch ein Hilfsrelais).

Wasserpumpe 3 für hydraulisches Weichensystem (TB2)

oder eine zusätzliche Pumpe für das System benötigt, muss eine 
hydraulische Weiche oder ein Pufferbehälter zur Sicherstellung 
eines angemessenen hydraulischen Gleichgewichts verwendet 
werden. Zusätzliche Wasserpumpe (WP3) wird benötigt.

19 20

Wasser 
pumpe

Verwenden Sie das geeignete Kabel und schließen Sie das Pum-
pen-Kabel so an, wie im vorherigen Diagramm gezeigt.

Pumpen-Anforderungen:

 - Stromversorgung 230V WS 50Hz.

 - -
nem höheren Wasserpumpenverbrauch ein Hilfsrelais).

Ausgang für Heizkessel oder Elektrowarmwasserbe-
reiter (TB2)

 H I N W E I S

Für die Kombination mit dem Elektrowarmwasserbereiter

Die gewünschte Wärmezufuhr kann wesentlich genauer mit einer 

Wenn ein Schütz die Signalübertragung erhält und stoppt, wird 

Wärmestrom führt.

Die folgende Tabelle zeigt den Status von jeder Stufe an:

Stufe
Gesamteingangsleistung (kW)

RWH-(4.0-6.0)FS(V)NFE

1 2,0 (*)

2 4,0 (*)

3 6,0 (*)



208 PMML0290A rev.1 - 11/2013

ELEKTRISCHE UNDT STEUERUNGS-EINSTELLUNGEN

 H I N W E I S

-

-

Führen Sie die folgenden Anschlüsse abhängig von der ge-
wünschten Eingangsleistung durch:

Elektrowarmwasserbereiter Stufe 1 Ausgang 
(2,0 kW) (*)

Elektrowarm-
wasserbereiter

Eingang Elektro-
warmwasserbereiter

Elektrowarmwasserbereiter Stufe 2 Ausgang 
(4,0 kW) (*)

Elektrowarm-
wasserbereiter

Eingang Elektro-
warmwasserbereiter

Elektrowarmwasserbereiter Stufe 3 Ausgang 
(6,0 kW) (*)

Elektrowarm-
wasserbereiter

Eingang Elektro-
warmwasserbereiter

Für die Heizkessel-Kombination

Der Heizkesselausgang wird aktiviert, wenn der Heizkessel dies 
fordert, um die erforderliche Heizleistung zu liefern, wenn YUTA-
KI S80 diese alleine nicht erreichen kann. Führen Sie den An-
schluss folgendermaßen durch:

21 22
Heizkessel

Heizkessel-
Eingang

Elektrischer Heizer Warmwasserausgang (TB2)

Die Luft-Wasser-Wärmepumpe kann den Heizer des Warmwas-
serspeichers aktivieren, falls die Wärmepumpe nicht selbst die 
erforderliche Warmwassertemperatur erreichen kann.

Vergessen Sie nicht, auch das Erdungskabel an die Klemme 14 
anzuschließen.

Elektrischer  
Heizer-Eingang

Solar-Ausgang (TB2)

Wenn der Solar-Modus von der Wärmepumpe aktiviert wird, und 
die Temperatur in den Sonnenkollektoren die Wassertemperatur 
im Warmwasserbehälter übersteigt, werden die Wärmepumpen-
ausgänge eingeschaltet.

-Option 1: Hilfswasserpumpe 
-Option 2: Solar-3-Wegventil

Thermistoren

Der Warmwasser-Sensor (THM
DHWT

) dient zur Steuerung des 
Warmwasserspeichers.

Wassersensor (THM
WO3

) für hydraulische Weiche oder Pufferbe-
hälter- und Warmwasserbehälter-Kombination.

Der Temperatursensor für Mischbrauchwasser (THM
WO2

) wird in 
Systemen mit einem Mischventil verwendet und sollte hinter dem 
Mischventil und der Umwälzpumpe im zweiten Kreislauf sitzen.

Ein 2. Umgebungssensor (THM
AMB2

) wird dann verwendet, wenn 
die Wärmepumpe in einer Position installiert ist, die nicht für diese 
Messung geeignet ist

Der Schwimmbadsensor (THM
SWP

) wird für die Schwimmbadt-
emperatursteuerung verwendet und sollte in der HEX-Platte des 
Schwimmbads installiert werden.

 H I N W E I S

-
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7.8 EINSTELLUNG DER DIP- UND DREH-SCHALTER DES INNENGERÄTS

7.8.1 Position der DIP- und Dreh-Schalter

PCB1 PCB3

Oben wird der 
Gerätestatus 
angezeigt

Unten wird 
der Gerä-
testatus 2 
angezeigt

Statusanzeige. Drücken 
Sie PSW2 länger als 
3 Sekunden, um den 
Statusanzeigemodus zu 
wechseln

7.8.2 Funktionen der DIP- und Dreh-Schalter

 H I N W E I S  V O R S I C H T

7.8.3 PCB1

  DSW1: Zusätzliche Einstellung 1

Werkseitige Einstellung

SV1/2 für Vakuum- und Kältemittel 
R410A Rückführungsfunktion öffnen

  DSW2: Leistungseinstellungen

Einstellungen sind nicht erforderlich.

RWH-4.0FS(V)NFE

RWH-5.0FS(V)NFE

RWH-6.0FS(V)NFE

  DSW3: Optionale Funktionen 1

Werkseitige Einstellung

1-Schritt-Heizer für 3-Phasengerät 

  DSW4: Optionale Funktionen 2

Werkseitige Einstellung

87

Optionale Funktionen deaktiviert

87

Zwangshalt Heizer

87

Antifrostschutz für Geräte- und  
Installationsleitungen

87
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Standard / ECO Wasserpumpen- 
betrieb

87

Notbetriebsschalter für Heizer /  
Heizkessel

87

R410A Kältemittelrückgewinnung des  
Außengeräts

87

Außensensor-Zubehör

87

Betrieb mit aktiviertem Heizer des 
Warmwasserspeichers

87

 V O R S I C H T

-

DSW5: Zusätzliche Einstellung 2

In den Fällen, in denen das Außengerät an einem Ort installiert 
ist, an dem der eigene Umgebungstemperatursensor dem Sy-
stem keine geeignete Temperaturmessung vermitteln kann, ist 
der 2. Umgebungstemperatursensor als Zubehör verfügbar.

Mit der Warmwasser-Einstellung kann der gewünschte Sensor 
für jeden Kreislauf gewählt werden.

 H I N W E I S

-

Werkseitige Einstellung

Außengerätesensor für die Kreisläufe 
1 und 2.

Hilfssensor für Kreislauf 2.

 
Außengerätesensor für Kreislauf 2.

Hilfssensor anstelle des  
Außengerätesensors für beide  
Kreisläufe.

Universalsensor aktiviert

Verwenden Sie Two3 (Heizkessel / 
Heizer-thermistor) anstelle von Two  
(Wasserauslassthermistor)  
für die Wassersteuerung

  DSW6: Nicht verwendet

Werkseitige Einstellung

(Nicht ändern)

  DSW7: Leistungssteuerungsfunktion

Diese Funktion ermöglicht die Leistungssteuerung durch Modi-
-

laufs abhängig von der Heizlast der Installation, wenn die Was-
sertemperatur niedrig ist.

Werkseitige Einstellung

Power-Start

Mittlere Heizlast bei niedriger  
Wasser-temperatur.

Hoher Power-Start

Hohe Heizlast bei niedriger Wasser- 
temperatur.

Niedriger Power-Start

Niedrige Heizlast bei niedriger  
Wasser-temperatur.

  DSW8: Nicht verwendet

  DSW9: Nicht verwendet

  RSW1 und RSW2: Einstellung Kältemittelsystem

RSW1: Zehnerstellen

RSW2: Einerstellen  

   RSW3 und RSW4: Innengeräteadresse-
Einstellung

RSW3: Zehnerstellen

RSW4: Einerstellen  
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7.8.4 PCB3

  DSW1: Nicht verwendet

Werkseitige Einstellung 
(Nicht ändern)

  DSW2: Leistungseinstellungen

Einstellungen sind nicht erforderlich.

RWH-4.0FS(V)NFE

RWH-5.0FS(V)NFE

RWH-6.0FS(V)NFE

  DSW3: Nicht verwendet

Werkseitige Einstellung 
(Nicht ändern)

  DSW4: Zusätzliche Einstellungen

Werkseitige 
Einstellung 

(Nicht ändern)

Einphasig 
 (1~ 230V/ 50Hz)

Dreiphasig 
(3N~ 400V/ 50Hz)

1 2 3 4 5 6 7 8 1 2 3 4 5 6 7 8

  DSW5: Stromquelleneinstellung

Werkseitige 
Einstellung

Einphasig 
 (1~ 230V/ 50Hz)

Dreiphasig 
(3N~ 400V/ 50Hz)

  DSW6: Nicht verwendet

Werkseitige Einstellung 
(Nicht ändern)

  

Werkseitige 
Einstellung

Einphasig 
 (1~ 230V/ 50Hz)

Dreiphasig 
(3N~ 400V/ 50Hz)

  DSW8: Nicht verwendet

Werkseitige Einstellung 
(Nicht ändern)

  DSW9: Nicht verwendet

Werkseitige Einstellung 
(Nicht ändern)

  RSW1 und RSW2: Nicht verwendet

  RSW3 und RSW4: Nicht verwendet

7.9 LED-ANZEIGEN

7.9.1 PCB1

Name Farbe Anzeige

LED1 Grün Pumpenbetrieb

LED2 Grün Systemheizer- oder Heizkesselbetrieb

LED3 Grün Heizerbetrieb für Warmwasserspeicher

LED4 Rot Wärmepumpenbetrieb (Thermo ON/OFF)

LED5 Gelb
Betrieb: zeigt die Stromversorgung für das 
Gerät an

LED6 Rot Alarm (Blinkt in einem Intervall von 1 Sekunde)

LED7 - Nicht verwendet

LED8 Gelb H-LINK-Übertragungsanzeige

7.9.2 PCB3

Name Farbe Anzeige

LED1 Grün Stromversorgungsanzeige

LED2 - Nicht verwendet

LED3 - Nicht verwendet

LED4 Rot Wärmepumpen-Betrieb (Kompressor 2)

LED5 Gelb Alarm (Blinkt in einem Intervall von 1 Sekunde)

LED6 - Nicht verwendet

LED7 - Nicht verwendet

LED8 Gelb H-LINK-Übertragungsanzeige



212 PMML0290A rev.1 - 11/2013

INSTALLATION

8 INSTALLATION

8.1 ALLGEMEINE HINWEISE

8.1.1 Empfang

  Komponenten bei Erhalt

Außengerät Innengerät
Warmwasserspei-

cher (Optional)

 H I N W E I S

-

-

-

  Auswahl des Installationsortes

Das Split-System mit der Luft/Wasser-Wärmepumpe muss ge-
mäß der folgenden Anforderungen installiert werden:

Das Innengerät sollte an einem Platz im Innenbereich instal-
liert werden.

Das Gerät ist für den Einbau am Boden vorgesehen. Verge-

Gewicht des Innengeräts sowie das Gewicht des komplett 
mit Wasser befülten Warmwasser-Speichers zu tragen (bei 
Innengerät mit auf dem Innengerät integriertem HITACHI-
Speicher).

Stellen Sie den empfohlenen Wartungsbereich für die zukünftige 
Gerätewartung sicher, und garantieren Sie eine ausreichende 
Belüftung rund um das Gerät. (siehe Kapitel )

Beachten Sie, dass an den Einlass- und Auslassanschlüssen 
des Innengeräts zwei Absperrventile (nicht mitgeliefert) instal-
liert werden müssen. 

Schützen Sie das Innengerät vor dem Eindringen kleiner 

und elektrische Teile berühren könnten und nicht geschützte 
Komponenten beschädigen sowie im schlimmsten Fall einen 
Brand verursachen könnten.

Installieren Sie das Gerät in einer frostfreien Umgebung.

Installieren Sie das Innengerät nicht in einer Umgebung mit 
besonders hoher Luftfeuchtigkeit.

Installieren Sie die Innengeräte nicht an Orten, an denen der 
Schaltkasten direkten elektromagnetischen Strahlungen aus-
gesetzt ist.

Installieren Sie das Gerät an einem Ort, an dem die Instal-
lation im Falle einer Wasserleckage keinen Schaden nimmt.

oder "Innengerät mit anderem Speicher" (Kein HITACHI-Spei-
cher neben dem Innengerät) gewählt, ist die Installation einer 
LCD-Steuerung erforderlich.

-
ten.

Installieren Sie das Innengerät nicht in einer feuergefährlichen 

Die Luft/Wasser-Wärmepumpe muss von einem Wartungs-
techniker installiert werden. Bei der Installation sind die örtli-
chen und europäischen Vorschriften einzuhalten.

Vermeiden Sie es, Objekte oder Werkzeuge auf dem Innen-
gerät abzulegen.

  Auspacken

Alle Geräte werden auf einer Holzgrundlage, in einer Kartonver-
packung und einer Plastiktasche geliefert.

1 Um das Gerät auszupak-
ken, stellen Sie es so nah 
wie möglich an den ge-
wünschten Installationsort, 
um Transportschäden zu 
vermeiden. Hierfür werden 
zwei Personen benötigt.

2 Schneiden Sie die Verpak-
kungsschnüre auf und ent-
fernen Sie die Klebebänder 
(an den beiden Ecken der 
Verpackung).

3 Entfernen Sie das Karton-
gehäuse (Ummantelung 
und Deckel).

4 Entfernen Sie die Plastik-
tasche, in die das Gerät 
eingepackt ist.

5 Entfernen Sie den Holzbo-
den.

Karton-Deckel

Holzboden

Karton-
Umman-
telung

Klebebänder

Verpak-
kungsband 

 H I N W E I S

-

-

-
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  Werkseitig gelieferte Innengeräte-Komponenten

Zubehör Bild Anz. Zweck

Wasserrohre 
(1”)

2
Heizungs-Schläuche  

(Für Heizungsanschluss)

Dichtungen 4+1
Zwei Dichtungen für jedes 

zusätzliche als Ersatzteil.

Kältemittel-
Flüssigkeits-/ 
Gasleitungs- 

Zubehör

2

Zur Vereinfachung des An-
schlusses an die Installation 

der Kältemittelleitungen. 
Eins für den Flüssigkeitsan-
schluss und das andere für 

den Gas-Anschluss.

Installations-
anleitung

1
Installations- und  

Gerätebetriebsanleitungen.

Konformitäts-
erklärung

- 1 -

 H I N W E I S

-

  Hauptteile des Innengeräts (Beschreibungen)

Nr. Teil

1

2

3

5

4 6
1

Vordere Abdeckung des  
Innengeräts

2 Linke Abdeckung des Innengeräts

3
Rechte Abdeckung des  
Innengeräts

4
Obere Abdeckung des  
Innengeräts

5 Hinter Abdeckung des Innengeräts

6
Innengeräte-Abdeckung für den 
oberen Leitungsausgang

8.1.2 

Anleitung zum Anschluss der Wasserrohre (zur Vermeidung von 
Wasserleckagen).

1 Befestigen Sie eine Dichtung in der Mutter.

Dichtung

Mutter
a) b)

c)

2 Vergewissern Sie sich, dass sich die Mutter problemlos dre-
hen lässt.

3 Stellen Sie sicher, dass das Rohr zum Anschluss ausgerichtet 
ist.

4 WICHTIG! Gehen Sie sicher, dass die Dichtung Kontakt hat 
und gleichmäßig am Anschluss ansitzt.

5 Drehen Sie die Mutter vorsichtig per Hand und schrauben Sie 
sie an den Anschluss an. Beim Schrauben per Hand sollten Sie 
nicht zu viel Widerstand spüren. Falls doch, lösen Sie die Mut-
ter und überprüfen Sie, ob das Wasserrohr und die Dichtungs-
position korrekt sind und wiederholen Sie die Schritte 3 und 4.

6 Drehen Sie die Mutter mit einem Schraubendreher vollständig 
ein, sodass ein fester Verschluss gesichert ist. Achten Sie je-
doch darauf, dabei nicht die Dichtung zu beschädigen.

 H I N W E I S

-

-

 V O R S I C H T

R > 90 mm

-
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8.2 AUSWAHL EINER INSTALLATIONSKONFIGURATION

8.2.1 

Das YUTAKI S80 System kann für die Heizung allein oder für die Heizung + TWE eingesetzt werden. Je nach gewünschtem Betriebs-

NUR HEIZUNG HEIZUNG + TWE

A) Innengerät allein 
(Ohne Speicher)

B) Innengerät mit  
HITACHI-Speicher  

(Speicher über Innengerät 
integriert)

C) Innengerät mit  
HITACHI-Speicher  

(Speicher neben dem Innengerät)

D) Innengerät mit anderem Speicher 
(Nicht-HITACHI-Speicher neben  

dem Innengerät)

   

 W I C H T I G E R  H I N W E I S

-

-

8.2.2 Abmessungen

 H I N W E I S

-
  Innengerät allein (Ohne Speicher)

RWH-(4.0-6.0)FS(V)NFE
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8.2.3 Wartungsbereich

  Innengerät allein (Ohne Speicher)

A

>700 mm (1)

695 mm

> 30 mm
(2) > 500 mm

595 mm

A: Eine Wartung ohne diesen Bereich ist  
möglich. Für eine vereinfachte Wartung  
werden jedoch > 250 mm empfohlen.

(1): Ausbau des Schaltkastens  
(2) wenn links kein Platz ist

8.3 ENTFERNUNG DER ABDECKUNGEN

8.3.1 Die Innengeräte-Abdeckungen entfernen

 H I N W E I S

  Die vordere Innengeräte-Abdeckung entfernen

1 Entfernen Sie die vordere Innengeräte-Abdeckung, in dem 
Sie sie vorzugsweise an der unteren Seite der vorderen Ab-
deckung abziehen.

  Die obere Innengeräte-Abdeckung entfernen

1 Die vordere Innengeräte-Abdeckung entfernen.
2 Schrauben Sie die 2 vorderen Befestigungsschrauben ab.
3 Ziehen Sie die obere Innengeräte-Abdeckung nach vorne und 

entfernen Sie sie dann.

  Die linke Innengeräte-Abdeckung entfernen

1 Die vordere Innengeräte-Abdeckung entfernen.
2 Die 3 Schrauben abschrauben.
3 Die linke Innengeräte-Abdeckung entfernen.

 H I N W E I S
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  Entfernen der rechten Innengeräte-Abdeckung

1 Die vordere Innengeräte-Abdeckung entfernen.
2 Die 3 Schrauben abschrauben.
3 Die rechte Innengeräte-Abdeckung entfernen.

 H I N W E I S

  Die Innengeräte-Hilfsabdeckungen entfernen

Es gibt andere Innengeräte-Abdeckungen, deren Entfernen die 
Wartungsarbeit erleichtern kann.

Innengeräte-Abdeckung für den oberen Leitungsaus-
gang entfernen

1 Schrauben Sie die 2 Befestigungsschrauben an der oberen 
Seite ab.

2 Ziehen Sie die Innengeräte-Abdeckung für den oberen Lei-
tungsausgang nach hinten und entfernen Sie sie.

  

Den Schutz der Innengeräte-Abdeckung für das Ablas-
sen des Behälters entfernen

1 Die vordere Innengeräte-Abdeckung entfernen.
2 Die obere Innengeräte-Abdeckung entfernen.
3 Die 2 Flügelschrauben abschrauben.
4 Den Schutz der Innengeräte-Abdeckung entfernen.

  

8.3.2 Entfernen des Innengeräte-Schaltkastens

 G E FA H R

-

-

Schalter für den Heizerbetrieb des Warmwasserspeichers (SW1)

Schalter (SW1)
Kennzeich-
nungsetikett

  Entfernen Sie den Schaltkasten

1 Die vordere Innengeräte-Abdeckung entfernen.
2 Schrauben Sie die 4 vorderen Schrauben des Schaltkastens 

ab.
3 Lösen Sie die Stromleitungs-Schleifen, die beim Installations-

vorgang gemacht werden, bevor Sie den Schaltkasten dre-
hen/entfernen.

 

Position  
der Strom-
leitungs-
Schleifen
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4 Nehmen Sie den Schaltkasten aus dem Innengerät heraus 
bis er die Kante überschritten hat. Wählen Sie einen der fol-
genden Schritte aus:

a. Der Schaltkasten kann ungefähr um 90 Grad gedreht wer-
den, um den Zugang zu den Innengeräte-Komponenten 
zu vereinfachen, ohne dass der Schaltkasten vollständig 
entfernt werden muss. 

b. Wenn es notwendig ist, kann der Schaltkasten vollständig 
entfernt werden, in dem alle erforderlichen Kabelanschlüs-

im Kapitel  des .

  Entfernen Sie die internen Schaltkastenabdeckungen

 V O R S I C H T

-

Interne Schaltkastenabdeckung (vordere Abdeckung)

1 Schrauben Sie die 7 Schrauben der internen Schaltkastenab-
deckung ab.

2 Entfernen Sie die interne Schaltkastenabdeckung.

 

Interne Inverterkastenabdeckung (rechte Abdeckung)

1 Schrauben Sie die 5 Schrauben der internen Inverterka-
stenabdeckung ab.

2 Entfernen Sie die interne Inverterkastenabdeckung.

  

 H I N W E I S

-

-

Ausgangs entschieden werden.

Bohrungen für Kälte-
mittelleitungen

-
le Wasserleitungen

Bohrung für 
Kabelanschluss

 V O R S I C H T

-

-

-

Installationsschritte 

1 Anschluss der Wasserrohre an das Innengerät (Heizungsrohre).
2 
3 Anschluss der Kältemittelleitung und Positionierung des In-

nengeräts.
4 Anschluss der Wasserrohre an die Heizung (Heizungsrohre).
5 Anschluss von Strom- und Übertragungskabeln.
6 Anschluss der LCD-Verkabelung.
7 Nivellierungsverfahren.
8 Testen und Prüfung.
9 Montage der Abdeckungen.

8.4 INSTALLATION VON INNENGERÄT ALLEIN (OHNE SPEICHER)
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8.4.1 Anschluss der Wasserrohre an das Innengerät (Heizungsrohre)

Positionieren Sie das Innengerät in den verfügbaren Montageplatz und befolgen Sie diese Anleitungen:

  

ausgestattet (zum T-Verteiler und zum 3-Wege-Ventil).

Werkseitig mit dem 
Innengerät geliefert

Element Anschluss

Ø 25,4 
(1”)

1.035mm

1.385mm Heizungs-Auslassrohr (ohne Winkelstück) 
Für die Verbindung zwischen dem T-Verteiler-
Wassereinlass und dem Heizungs-Auslass.

Heizungs-Einlassrohr (mit Winkelstück) 
Für die Verbindung zwischen dem Wasseraus-
lass des 3-Wege-Ventils und dem Heizungs-
Einlass.

  Anschlussverfahren

1 Entfernen Sie den Schutz der Innengerätabdeckung, um den 
Anschluss zu erleichtern.

2 Entfernen Sie die Plastikstecker (Heizungsanschlüsse) des 
3-Wegeventils und des T-Verteilers. Falls erforderlich lösen 
Sie den 3-Wege-Ventil-Motor (oberer Teil), um den Installati-
onsvorgang zu erleichtern.

Heizungs-Einlas-
sanschluss 

(Innengerät-Was-
serauslass)

Plastikstecker

3-Wege-
Ventil-Motor 
(oberer Teil)

3-Wegeventil T-Verteiler

Heizungs-Auslas-
sanschluss 

(Innengerät-Was-
sereinlass)

Plastikstecker

3-Wegeventilanschluss für 
Heizungseinlass

(Linke Seitenansicht)

T-Verteileranschluss für 
Heizungsauslass
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3 Führen Sie das Heizungs-Einlassrohr (mit Winkelstück) (1”) von außen durch das gewünschte Auslass-Abdeckungsaussparung 
ein und verbinden Sie das Ende des Winkelstücks mit dem 3-Wege-Ventil-Anschluss für den Heizungseinlass.

3.1) 3.2) 3-Wegeventilanschluss für Heizungseinlass

(Linke Seitenansicht)

4 Führen Sie das Heizungs-Auslassrohr (mit Winkelstück) (1”) von außen durch das gewünschte Auslass-Abdeckungsaussparung 
ein und verbinden Sie es mit dem T-Verteileranschluss für den Heizungsauslass, indem Sie es unter den Rohren des Saugkom-
pressors und des Luftablasses durchführen.

4.1)

Ansaug-Kompressorleitung

4.2)

Luftablassleitung
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T-Verteileranschluss für 
Heizungsauslass

(Linke Seitenansicht)

5 Schließen Sie den 3-Wege-Ventil-Motor wieder an.
6 Montieren Sie erneut den Schutz der Innengeräte-Abdeckung.

8.4.2 

1 
Überdruckventil und an den Luftablass angeschlossenen 

-
-

gerät entfernt zu platzieren (*).

Aussparung im Boden 
für Drainage

(*)

Überdruckventil

8.4.3  Anschluss der Kältemittelleitung und 
Positionierung des Innengeräts

Es gibt zwei Optionen:

A) Hinterer Kältemittelleitungsausgang.

B) Oberer Kältemittelleitungsauslass.

Bohrungen für 
Kältemittelleitungen

 H I N W E I S

  Kältemittelleitungsanschlusszubehör

YUTAKI S80 wird mit einem Zubehör für den Flüssigkeits-/ Gas-
kältemittelleitungsanschluss zur Verfügung gestellt. Das Zubehör 
hilft beim Kältemittelleitungsanschluss und ermöglicht eine einfa-

oberer Ausgang).

 H I N W E I S

-

A) Rohrleitungsanschlüsse - Hinterer Ausgang

Innengerät (Vorderansicht) Zubehör (1)

-
keitsanschluss

Kältemittelgas-
anschluss

 H I N W E I S
-
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Schritt 1 - Zubehör zuschneiden

1 2 3

Flüssig-
keitslei-

tung

Gas-
leitung

 H I N W E I S

-
schlussrohre.

108 45 442

6
2
8

X

3
8
7

3
5
7

L

G

3
5
7

L-Größe: messen G-Größe: messen

Schritt 3 - Feldinstallation, Bestimmung der Position des 
Rohrleitungsanschlusses.

A-Größe  
(Gasleitung):  
387 + 18 - G + X  (1) 
 
B-Größe  
(Flüssigkeitsleitung):  
357 + 10 - L + X   (1)

A

B

 H I N W E I S

Schritt 4 - Verbindung und Löten des Zubehörs mit den 
Feldkältemittelleitungen.

Verbindung Lötanschluss

(1)

 H I N W E I S

Schritt 5 - Positionierung des Innengeräts und der An-
schlussmutter.

Innengeräte-Bewegung 
Zur Einführung der Kältemittelleitungen in das Innengerät durch 
die hintere Auslassöffnung(1).

 H I N W E I S

-

-

-

Positionieren Sie die Muttern 
in den Gas- und Flüssigkeitskältemittellleitungsanschluss (2).
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Ziehen Sie die Muttern  
mit dem entsprechenden Drehmoment an (3).

 H I N W E I S

-

-

Schritt 6 - abschließende Vorgänge - Isolierungen.

Isolieren Sie die Feldleitungen

B) Rohrleitungsanschlüsse - Oberer Ausgang

Innengerät (Vorderansicht) Zubehör

-
keitsanschluss

Kältemittelgas-
anschluss

 H I N W E I S

-

Schritt 1 - Montieren Sie das Zubehör im Innengerät.

Führen Sie den Zubehörrohranschluss vom Inneren des Innen-
geräts durch das obere Ausgangsfenster.

 

Schritt 2 - Positionierung der Zubehöranschlussmutter.

 - Gaskältemittelleitungsanschluss (ø15,88) 

 - Flüssigkeitskältemittelanschluss (ø9,52)

 - Ziehen Sie die Muttern vorsichtig an.

 H I N W E I S

-
schlussrohre.

76.5

5
1

7
5
8

108
45 442

(mm)
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Schritt 4 - Feldinstallation, Bestimmung der Position des 
Rohrleitungsanschlusses.

A (mm)

X

76.5 + X

A

Flüssigkeitskältemittelanschluss (ø9,52) =  758 - 10 = 748

Gaskältemittelleitungsanschluss (ø15,88) =  758 - 18 = 740

 H I N W E I S

Schritt 5 - Positionierung des Innengeräts.

Position des Innengeräts Feldinstallation

 H I N W E I S

-

-

Schritt 6 - Rohrleitungsverlötung und Anziehen der Muttern

Verlöten der Feldleitungen
Prüfen Sie das Drehmoment 

der Muttern

 

 H I N W E I S

Schritt 7 - abschließende Vorgänge - Isolierungen.

Wenn die anderen Arbeiten beendet sind (wie Leitungsanschlüs-
se, Kabelanschluss, usw.) führen Sie Folgendes aus:

Isolieren Sie die Feldleitungen

8.4.4  Anschluss der Wasserrohre an die 
Heizung (Heizungsrohre)

Schließen Sie die Heizungsrohre (ein Ende bereits an das Innen-
gerät angeschlossen) an die Absperrventile des Heizungseinlas-
ses- und Auslasses (nicht mitgeliefert) an.
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8.4.5 Anschluss von Strom- und Übertragungskabeln

  Sicherheitsanweisungen

 H I N W E I S

Elektrische undt steuerungs-einstellungen

 G E FA H R

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

 V O R S I C H T

-

-

-

-

Isolierband oder Isolierhülse

  Anschlussverfahren

Verschaffen Sie sich Zugang zum Schaltkasten, bevor Sie die 
nächsten Schritte ausführen:

1 Schließen Sie den Stromkreis unter der Verwendung eines 
geeigneten Kabels an den Anschluss an, wie es auf dem Ka-
beletikett und der Illustration unten gezeigt wird. Schließen 
Sie die Stromversorgungskabel L1 und N (für 230V 50Hz) 
oder L1, L2, L3 und N (für 400V 50Hz) an der Anschlussleiste 
(TB1) und das Erdungskabel an die Erdungsschraube an der 
Schaltkastenplatine an.

ANSCHLUSSLEISTE 1 (TB1)

1~ 230V 50Hz 3N~ 400V 50Hz
KlemmleistenErdklemme KlemmleistenErdklemme

2 Schließen Sie die Übertragungskabel zwischen dem Innen- 
und dem Außengerät an die Anschlüsse 1 und 2 der An-
schlussleiste (TB2) an.

ANSCHLUSSLEISTE 2 (TB2)

Übertragungskabel

3 Führen Sie die Kabelanschluss durch die Klemmen, die sich 

 

Klemmen

4 Führen Sie mit der Verkabelung eine Schleife durch die unter 
dem Innengerät-Abdeckungsschutz platzierten Schellen durch.

Klemmen

 H I N W E I S

-

-
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5 Führen Sie die Kabel aus der Öffnung für den Kabelanschluss 

Bohrung für 
Kabelanschluss

   

Stromversor-
gungskabel und 
Erdungskabel

Steuer-
kabel

8.4.6 Anschluss der LCD-Verkabelung

Bei einem unabhängigen Innengerät (ohne Speicher) muss die 
HITACHI-LCD-Benutzerschnittstelle (PC-S80TE) verwendet wer-
den, die mit einem Anschlusskabel als Zubehör geliefert wird. Die 
Installation muss wie folgt ausgeführt werden:

1 Schließen Sie das LCD-Anschlusskabel (mit PC-S80TE ge-
liefert) an den Wire-to-Wire-Anschluss an der Rückseite des 
Schaltkastens (CN28) an.

Wire-to-Wire-LCD-
Anschluss (CN28)

2 Führen Sie das Anschlusskabel durch die Klemmen, die sich 

Klemmen

 H I N W E I S

3 Führen Sie das Anschlusskabel aus der Öffnung für den Ka-
belanschluss heraus, der sich an der Rückseite des Geräts 

Bohrung für Kabelanschluss

4 Trennen Sie die Steuereinheit-Halterung mit einem Flachkopf-
schraubendreher - wie gezeigt - vom vorderen Bereich.

Schlitz

HalterungSchraubendreher

5 Schließen das freie Ende des LCD-Anschlusskabels (dessen 
anderes Ende zuvor an den Schaltkasten angeschlossen wur-
de) an die PCB der LCD-Steuerung an. Anschließend montie-
ren Sie erneut die LCD-Abdeckungen.

 

 V O R S I C H T

-

6 Zum Schluss befestigen Sie die hintere Abdeckung der LCD-
Steuerung auf geeigneter Höhe an der Wand und schließen 
Sie die LCD-Abdeckung.
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8.4.7 Nivellierungsverfahren

Nach Durchführung der Innengerät-Anschlüsse stellen Sie die 
Höhe der Montagefüße so ein, dass der Kältemittelleitungsaus-
lass perfekt mit dem Installationsanschluss ausgerichtet ist.

 H I N W E I S

-

-

Gehen Sie wie folgt vor:

1 Drehen Sie die Montagefüße, um die Höhe zu erweitern (ver-
wenden Sie zu diesem Zweck den Sechskant- oder Schlitz-
schraubendreher am Wellenende).

 V O R S I C H T

-

Fuß

Schweißmutter

Gewindewelle

Kreuzschlitz- 
und Schlitz-
schraubendreher 
als Hilfe bei der 
Fußverstellung

Passen Sie die 
Höhe der Füße 
wie gewünscht an 
(2 Optionen)

Höher stellen
Niedriger stellen

 

8.4.8 Testen und Prüfung

Bevor Sie die Abdeckungen montieren, testen und prüfen Sie die 
folgenden Elemente:

Wasserleck od. -leckage

Kältemittelleck

Elektrische Anschlüsse

...

 H I N W E I S

 G E FA H R

-

8.4.9 Montage der Abdeckungen

Zum Schluss montieren Sie alle entfernten Abdeckungen erneut.

8.5 INSTALLATION DES INNENGERÄTS MIT HITACHI-SPEICHER  
(SPEICHER ÜBER INNENGERÄT INTEGRIERT)

 H I N W E I S

8.6 INSTALLATION DES INNENGERÄTS MIT HITACHI-SPEICHER  
(SPEICHER NEBEN DEM INNENGERÄT)

 H I N W E I S
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9 VOR DEM BETRIEB

 V O R S I C H T

-

-

-

-

-

10 INNENGERÄTE-BETRIEB

10.1 POSITION DER BETRIEBSSCHALTER

10.1.1 Für Innengerät allein (ohne Speicher)

Für die Innengeräte allein (ohne Speicher) wird die LCD-Steuerung (PC-S80TE) als Zubehör geliefert.

 Start/Stopp

Durch Drücken dieser Taste wird die gewählte Zone oder das gesamte Gerät ein-/
ausgeschaltet, wenn keine Zone gewählt ist.

 Pfeiltasten

Hilft dem Benutzer, sich durch die Menüs und Anzeigen zu bewegen.

 Ok-Taste

Wählt die zu editierenden Variablen aus und bestätigt den gewählten Wert.

 Zurück-Taste

Wird als Abbruchtaste verwendet, wenn ein Element bearbeitet wird, oder um zum 
Hauptmenü der globalen Anzeige zurück zu gehen.

 LCD-Anzeige

Bildschirm auf dem die Steuerungssoftware angezeigt wird.

HITACHI

OK

10.1.2 Für Innengerät mit HITACHI-Warmwasserspeicher

In diesem Fall ist die LCD-Steuerung (PC-S80TE) im Warmwasserspeicher integriert.

 Wartungsklappe der Benutzerschnittstelle

Zum Schutz der LCD-Steuerung und des Manometers.

 Manometer

Manometer zur Steuerung des Wasserauslassdrucks in der Anlage.

 LCD-Steuerung

-
lungen hilft.
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10.2 ANZEIGE BEI FEHLERHAFTEN BETRIEBSBEDINGUNGEN

 Alarmcode

Wenn der Alarm ausgelöst wird, wird der aktuelle Alarmcode angezeigt. Heizkreiz I & II TWE & SWB

TWE

SWB

11 INBETRIEBNAHME

Führen Sie nach Abschluss der Installationsarbeiten wie nachstehend beschrieben die Inbetriebnahme durch, und übergeben Sie 
das System dann an den Kunden. Führen Sie die Inbetriebnahme methodisch durch, und kontrollieren Sie, dass die Kabel und die 
Leitungen ordnungsgemäß angeschlossen sind.

werden.

 H I N W E I S

11.1 VORHERIGE ÜBERPRÜFUNG

11.1.1 Gerät wird geprüft

Überprüfen Sie die äußere Erscheinung des Geräts auf 
Transport- oder Installationsschäden.

Wurde der Installationsbereich gemäß den Hitachi-Installatio-
nen eingehalten (siehe  im Handbuch des 
Außen- und Innengeräts).

Überprüfen Sie, ob das Gerät korrekt installiert wurde und die 
vier Montagefüße korrekt eingestellt sind.

11.1.2 Überprüfung der Elektrik

 V O R S I C H T

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-
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11.1.3 Überprüfungen des Hydraulikkreislaufes

Überprüfen Sie, dass der Kreislauf ordnungsgemäß ausge-
spült und mit Wasser gefüllt wurde und dass die Anlage ge-
leert wurde. Der Druck des Heizkreislaufs muss 1,8 bar (min-
destens 1,5 bar) betragen.

Entfernen Sie die Luft in der Wasserpumpe, wie dies im Ab-
schnitt  des Kapitels -

 in diesem Dokument beschrieben wird.

Auf jede undichte Stelle im Wasserkreislauf prüfen.

Stellen Sie sicher, dass die interne Wassermenge korrekt ist.

Vergewissern Sie sich, dass die Ventile des Hydraulikkreis-
laufs geöffnet sind.

 V O R S I C H T

-

-

-

-

-

11.1.4 Überprüfung des Kältemittelkreislaufs

Überprüfen Sie, dass die Absperrventile der Gasleitungen 
und der Flüssigkeitsleitungen des Außengeräts vollständig 
geöffnet sind.

Überprüfen Sie, ob die Größe der Leitungen und die Kältemit-
telfüllmenge den anwendbaren Empfehlungen entsprechen.

Überprüfen Sie das Innere des Geräts auf Kältemittellecks. 
Wird ein Kältemittelleck festgestellt, wenden Sie sich an Ihren 
Vertragshändler.

Siehe Handbuch zum Inbetriebnahmeverfahren des Außen-
geräts.

11.2 INBETRIEBNAHME

Die Inbetriebnahme muss entsprechend der folgenden Anleitung 
durchgeführt werden, auch wenn auf dem Modul andere Optio-
nen vorgesehen sind.

Wenn die Installation beendet ist und alle notwendigen Ein-

Benutzerschnittstelle) durchgeführt wurden, schließen Sie 
den Schaltkasten und positionieren Sie das Gehäuse so, wie 
im Handbuch beschrieben.

Wählen Sie in der LCD-Steuerung den Heizbetrieb-Modus.

Führen Sie einen Testlauf durch, so wie er im Punkt -

.

Starten Sie nach Beendigung des Testlaufs das gesamte Ge-
rät oder einen gewählten Kreislauf mit der Taste Start/Stopp.

   Inbetriebnahme bei niedrigen 
Außenumgebungstemperaturen

Wenn die Wassertemperatur während der Inbetriebnahme 
sehr niedrig ist, muss das Wasser allmählich erwärmt werden. 
Eine zusätzliche optionale Funktion kann beim Start mit nied-
rigen Wassertemperatur-Bedingungen ausgeführt werden: 
Estrichtrocknungs-Funktion:

 - Diese Funktion dient ausschließlich dazu, frisch auf Fuß-
bodenheizungen aufgetragenen Estrich zu trocknen. Die-
ser Prozess basiert auf EN-1264, Par 4.

 - Wenn der Benutzer die Estrichtrocknungsfunktion akti-
viert, folgt der Wassereinstellpunkt einem vorbestimmten 
Zeitplan:

 Der Wassereinstellpunkt wird 3 Tage lang konstant bei 
25ºC gehalten.

 
-

stellt.

 V O R S I C H T

-
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Diese Funktion ist nicht im Menü verfügbar. Der Nutzer kann die 
Testlauffunktion durch Drücken der Taste OK und der Pfeiltaste 
Down während 3 Sekunden durchführen. Nach dieser Kombinati-
on fragt die Fernbedienung nach der Dauer dieses Tests.

Beachten Sie, dass der Testlaufmodus der Gleiche wie der auf 
dem Gesamtübersichts-Bildschirm gewählte Gerätemodus ist.

Testlauf

Konfiguration

Dauer 00h30m

ABBRECHEN START

Die Dauer liegt zwischen 30 Minuten und 12 Stunden. Nach dem 
Drücken der Taste START beginnt das Außengerät den Testlauf. 
Während der Ausführung dieses Tests wird folgender Bildschirm 
angezeigt.

Testlauf

Systembetrieb
Gerätestatus

ANSTEHENDE ZEIT 00H 30M ABBRECHEN

Betriebsanzeige

Aktuelle Temperaturen
Sollwert
Alarmchronik

TEST
RUN

Wenn der Testlauf am Außengerät eingestellt wird, erscheint das 
Testlaufsymbol in der Mitteilungszeile. Wenn der Testlauf beendet 
wird, wird folgender Bildschirm angezeigt. Das Drücken der Taste 
EXIT leitet den Benutzer zum Gesamtübersichtsbildschirm.

Testlauf

Systembetrieb
Gerätestatus

TESTLAUF BEENDET VERLASSEN

Betriebsanzeige

Aktuelle Temperaturen
Sollwert
Alarmchronik

TEST
RUN

 H I N W E I S

-

-

11.3 TESTLAUF DES INNENGERÄTS

12 LCD-STEUERUNG
Die LCD-Benutzersteuerung ist eine benutzerfreundliche Bedienungseinheit zur Steuerung des YUTAKI S80-Geräts. Diese Steuerung 
verwendet OpenTherm-Kommunikation, die die Fernbedienung des Geräts über ein intelligentes Raumthermostat ermöglicht.

12.1 GESAMTÜBERSICHT

Der Hauptbildschirm wird "Gesamtübersichtsbildschirm" genannt. Er bietet die allge-
meine Systeminformation, die in 4 Zonen (Kreislauf I, Kreislauf II, Warmwasser und 
Schwimmbad) auf dem Bildschirm verteilt ist. Durch Trennung der unterschiedlichen 
Arbeitskonzepte wird die Statusprüfung von jedem Kreislauf ermöglicht.

Bewegen Sie sich mit den Pfeiltasten durch diesen Bildschirm.

"Uhrzeit und Datum", "Alarmanzeige" und "Gerätestatussignale" werden auf allen 
Bildschirmen angezeigt.

Nur die folgenden Parameter können auf dem Bildschirm "Gesamtbildschirm" modi-

Warmwassertemperatur
Schwimmbad-Temperatur
START/STOPP der Kreisläufe, Warmwasser, Schwimmbad oder das gesamte 
Gerät.

Wählen Sie zur Editierung der Parameter zuerst den gewünschten Parameter und 
drücken Sie die OK-Taste. Danach kann der neue Wert unter Verwendung der 
"Pfeil"-Tasten eingegeben werden. Bestätigen Sie den Wert durch erneutes Drücken 
der Taste OK. Die Abbruchtaste stellt den vorherigen Wert wieder her.

Das Drücken der "START/STOPP"-Taste schaltet den "START/STOPP"-Status für 
alle Bereiche (wenn sie verfügbar sind) ein.

Zur Änderung des "Status" eines einzelnen Bereichs, wählen Sie den gewünschten 
Bereich und drücken Sie die "START/STOPP"-Taste.

Heizkreiz I & II TWE & SWB

TWE

SWB
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Uhrzeit und Datum
Zeigt das aktuelle Datum und die Uhrzeit an.

geändert werden.

Heizkreiz I & II TWE & SWB

TWE

SWB

Alarmanzeige
Die Alarmanzeige erscheint, wenn ein Alarm festgestellt wird. Das 
Alarmsymbol und der Alarmcode erscheint.

Steuerung des Kreislaufs I und II
Dies zeigt die für jeden Kreislauf errechnete Temperatureinstellung 
und ein Durchsatz-Symbol mit dem erzeugten Prozentsatz der Tem-
peratureinstellung an. 
Durch Drücken der Taste START/STOPP auf einem der Kreisläufe 
wird dieser ein- oder ausgeschaltet.
Wenn das Luft/Wasser-Wärmepumpensystem ein intelligentes 

für die Kreisläufe I und II zwischen folgenden Variablen umgeschal-
tet werden.

SET: Einstellen der Steuerungstemperatur

OTC: Einstellen der OCT-Temperatur

ROOM: Raumtemperatureinstellung

CURR: Aktuelle Raumtemperatur

Warmwasser-Steuerung
Verfügbare Optionen sind:

Warmwasserspeicher-Temperatureinstellung

Warmwasserspeichertemperatur

Diese Anzeige gibt Information über die Warmwasser-Temperatur-
einstellung und zeigt das Temperatursymbol an und den Prozentsatz 
der Temperatur an, das das Warmwasser erzeugen wird.
Sie verfügt auch über ein Symbol, das zeigt, ob der elektrische Hei-
zer für das Warmwasser arbeitet oder nicht, und ein anderes, das 

Die Einstellung der Warmwasser-Temperatur kann durch Drücken 

Durch Drücken der START/STOPP-Taste über dem Warmwasserbe-
reich wird der Betrieb gestartet oder gestoppt.

-
zeigt.

Zurück zum Hauptmenü (Abmeldung für Installer)

-
schalten kann. Wenn das Symbol angezeigt wird, kann der Benutzer 
durch Drücken der Back-Taste zum Menu zurückkehren. Es hat 
verschiedenen Optionen, die - wie auf den folgenden Seiten gezeigt 

Timer-Anzeige
Wenn der Geräte-Timer eingestellt ist, erscheint das Timer-Anzeige-
symbol mit seiner Einstellungsnummer.

Gerätestatussignale
Dieser Teil des Bildschirms zeigt alle Meldungssymbole an, die eine 
allgemeine Information über die Situation des Geräts geben.
Verfügbare Signale von links nach rechts:

Installermodusanzeige

Entfrosten 

Wasserpumpen

Zusätzliches Solarsystem

Kompressor ON

Heizkessel in Betrieb

Tarife-Eingang

Testlauf

Sommerabschaltung Aus

Schwimmbad-Steuerung
Verfügbare Optionen sind:

Schwimmbad-Temperatureinstellung

Schwimmbad-Wassertemperatur

Diese Anzeige gibt Information über die Schwimmbad-Temperatur-
einstellung und zeigt ein Symbol des Temperatur-Prozentsatzes an, 
den das Schwimmbad erzeugt. Die Schwimmbad-Temperatureinstel-
lung kann durch Drücken der OK-Taste oben geändert werden.
Durch Drücken der START/STOPP-Taste über dem Schwimmbadbe-
reich wird der Betrieb ein- oder ausgeschaltet.

Gerätemodus (Heizbetrieb)
Dieses Symbol zeigt den Gerätemodus vom Betriebsstatus an.

Zentrale Steuerungsanzeige
Kann im lokalen oder zentralen Modus gewählt werden.

Warmwasser-Heizerbetrieb (wenn erforderlich)

Heizer-Stufen

1 - Stufe 1

2 - Stufe 2

3 - Stufe 3

Steuerung Heizers Warmwas-
serspeichers:

EIN

Vom Timer deaktiviert

Gerät (Status)

Heizgerät

Timer aktiviert

Testlauf

Automatische Sommerab-
schaltung
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12.2 BESCHREIBUNG DER SYMBOLE

Symbol Name Werte Erläuterung

OFF

Kreislaufstatus I 
oder II

OFF Kreislauf I oder II in Bedarf-AUS

Kreislauf I oder II ist auf Thermo-OFF

OFF

TWE-Status

OFF Warmwasser ist auf Bedarf-AUS. 

ANTL ANTL

Warmwasser ist auf Thermo-OFF

OFF

Schwimmbad-Status

OFF Schwimmbad ist auf Bedarf-AUS

Schwimmbad ist auf Thermo-OFF

Schwimmbad arbeitet zwischen 0 < X < 33% der gewünschten Temperatur

Einstelltemperaturen
Wert Zeigt die Temperatureinstellung des Kreislaufes oder TWE an

OFF Kreislauf 1, Kreislauf 2, Warmwasser oder Schwimmbad werden gestoppt.

Sperre
Das Sperresymbol erscheint, wenn ein Timer das Gerät sperrt. Dies bedeutet, das ein Timer dem 
aktuellen Tag zugeordnet wurde, aber die aktuelle Uhrzeit außerhalb des zugelassenen Zeitraums 
ist

Modus Heizen

Pumpe
Dieses Symbol informiert über den Pumpenbetrieb. 
Es gibt drei verfügbare Pumpen im System. Jede ist nummeriert und ihre entsprechende Nummer 
wird unter dem Pumpensymbol angezeigt, wenn sie in Betrieb ist

Schaltkreisstatus I 
oder II Stufe

Zeigt an welche der 3 möglichen Heizer-Stufen im Heizkreislauf angewendet wird

Warmwasserspeicher-
Heizer

Informiert über den Warmwasserspeicher-Heizerbetrieb. (wenn aktiviert)

Informiert über den Warmwasserspeicher-Heizerbetrieb. (Wird vom Timer gesperrt)

Installermodus

Schwimmbad Schwimmbad ist aktiviert

Solar Das Solarhilfssystem ist in Betrieb
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Symbol Name Werte Erläuterung

1 2
Kompressor

1 2
Kompressoren aktiviert (1:R410A / 2:R134a)

Alarm

Heizkessel Heizkesselsystem ist in Betrieb

Tarif Wenn das Tarif-Signal empfangen wird, wird die Betriebsbegrenzung angewendet

Timer
-

wärtigen Tag (1 bis 7) zusammen mit dem Uhr-Symbol angezeigt. 

Entfrosten Entfrosten-Funktion ist aktiv

Testlauf Informiert über die Aktivierung der "Testlauf"-Funktion im Außengerät

Sommerabschaltung 
Aus

Meldet, dass die Kreisläufe 1 und 2 ausgeschaltet sind, weil die Sommerabschaltung aktiviert 
wird.

Die automatische Sommerabschaltung wird von der Steuerung berechnet. Wenn die tägliche 
Durchschnittstemperatur über der automatischen Sommerabschaltungstemperatur liegt, wird die 
automatische Sommerabschaltung aktiviert.

Menü

Dieses Symbol ermöglicht dem Benutzer zum "Hauptmenü" durch Drücken der "Zurück"-Taste 
umzuschalten.

Die "Gesamtbildschirm" erscheint, wenn es möglich ist zum Menü zurückzukehren

Zentral Das Zentralmodus-Symbol kann Lokal oder Zentral sein. Jedes hat sein eigenes Symbol.
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12.3 MENÜBESCHREIBUNG

12.3.1 Benutzermodus

  Menüinhalte (für Benutzermodus)

Menüinhalte

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5

Betriebsanzeige-Parameter

Systembetrieb

Gerätestatus

Aktuelle Temperaturen

Sollwert

Alarmchronik

Allgemeine Parameter

Zentrale Beiden-Optionen

Heizbetrieb

Wasserkalkul.-Tº C1

Wasserkalkul.-Tº C2

TWE

Schwimmbad

Timer-Einheit

Szenen Schöpfung

Daily Muster

Daily Muster Abtretung

Wiederherstellung Abtretung

Optionale Funktionen

Sommerabschaltung Aus

Tariffunktion

Zeit und Datum

Sprachenauswahl

LCD-Energieerspar.

Bildschirmkontrast

Über Regler

Zurück zum Hauptmenü

12.3.2 Installermodus

  Installer-Zugriff

Ein spezieller Nutzer mit höheren Zugriffsrechten kann die Steue-

Dieser Nutzer wird Installer genannt, und um auf die Steuerung 
als Installer zugreifen zu können, müssen Sie die Tasten OK und 
Zurück für 3 Sekunden drücken.

OK + ZURÜCK

Danach erscheint die Meldung "Die Passwortkombination einge-
ben".

Die Passwortkombination für den Installer ist:

Rechts ( ), Ab ( ), Links ( ), Rechts ( )

Drücken Sie OK zur Bestätigung des Passworts.

Wenn der korrekte Zugriffscode eingegeben ist, erscheint das In-
stallermodussymbol in der Informationsleiste (untere Zeile).

Installermodussymbol

Der Zugriff zur Installerebene bleibt für 30 Minuten aktiv. Nach 
dieser Zeit muss der Login-Prozess wiederholt werden. Zum Ver-
lassen des Installermodus und Rückkehr zum Geräte-Menü drük-
ken Sie die Taste Backspace für 3 Sekunden oder gehen Sie zur 
Logout-Option im Menü.

 H I N W E I S

-
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  Menüinhalte (für Installermodus)

Menüinhalte Bemer-
kungenStufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5

Betriebsanzeige-Parameter

Systembetrieb

Gerätestatus

Aktuelle Temperaturen

Sollwert

Alarmchronik

Allgemeine Parameter

Raumthermostat-Optionen 

Zentrale Beiden-Optionen

Kühlkreislaufadr.

Innengeräteadr.

Benutzerrechte

Heizbetrieb

Wasserkalkul.-Tº C1

Wasserkalkul.-Tº C2

Tº-Bereich C1

Tº-Bereich C2

TWE

Schwimmbad

Timer-Einheit

Szenen Schöpfung

Daily Muster

Daily Muster Abtretung

Wiederherstellung Abtretung

Zusatzheizung

Heizquelle

 
elektrischen Heizers (*1)

(*2)

Mischventile

Wasserpumpen-Parameter

Optionale Funktionen

Sommerabschaltung Aus

Festlaufschutz

Tariffunktion

Hydr.-Sep.-Status

Menüinhalte Bemer-
kungenStufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5

Testlauf

Estrichtrocknung

Stand. Einst. wieder herstellen

Zeit und Datum

Sprachenauswahl

LCD-Energieerspar.

Bildschirmkontrast

Über Regler

Abmeldung

 H I N W E I S
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12.4 MENÜ-NAVIGATION

 H I N W E I S

Das Benutzer-Menü verfügt über die folgenden Funktionen:

Zurück zum Hauptmenü

Benutzer-Menü

Gerätekonfiguration
Reglerkonfiguration
Zurück zum Hauptmenü

Das Installationsmenü verfügt über die folgenden Funktionen:

Abmeldung

Installationsmenü

Gerätekonfiguration
Reglerkonfiguration
Abmeldung

12.4.1 

Betriebsanzeige-Parameter

Allgemeine Parameter

Gerätekonfiguration

Betriebsanzeige-Parameter
Allgemeine Parameter
Systemkonfiguration

12.4.1.1 Betriebsanzeige-Parameter

"Betriebsanzeige-Parameter" verfügt über die folgenden Funktionen:

Systembetrieb

Gerätestatus

Aktuelle Temperaturen

Sollwert

Alarmchronik

Betriebsanzeige

Systembetrieb
Gerätestatus
Aktuelle Temperaturen
Sollwert
Alarmchronik

Die nächste Liste zeigt die Betriebsparameter, die an der Anzeige konsultiert werden können. Alle können nur gelesen werden. Die 
meisten dieser Variablen sind die Gleichen, die am 7-Segment, das Informationen vom Außengerät und dem 2. Zyklus empfängt, 
konsultiert werden können.

 H I N W E I S
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REF Zugangsmodus Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

Systembetrieb

OPST Betriebsstatus OFF

OFF / 
Warm D-OFF / 
Warm T-OFF / 
Warm ON / 
TWE OFF / 
TWE ON / 
TWE OFF / 
TWE ON / 
Alarm XXX  
(XXX= Code-Nummer)

- -

Gerätestatus

MVP C2 Mischventilposition (%) - Variabler Wert - %

Pd Ausströmdruck R134a (MPa) - Variabler Wert - MPa

Ps Ansaugdruck R134a (MPa) - Variabler Wert - MPa

EVI - Variabler Wert - %

E2 - Variabler Wert - %

EO - Variabler Wert - %

H4 Inverterbetriebsfrequenz 1 (Hz) - Variabler Wert - Hz

H2 Inverterbetriebsfrequenz 2 (Hz) - Variabler Wert - Hz

DEF Entfrosten - Variabler Wert - -

DI Abschaltursache 1 - Variabler Wert - -

D2 Abschaltursache 2 - Variabler Wert - -

P1 Kompressor-Betriebsstrom 1 (A) - Variabler Wert - A

P2 Kompressor-Betriebsstrom 2 (A) - Variabler Wert - A

ROM1 PCB 1-Firmware - Variabler Wert - -

ROM2 PCB 3-Firmware - Variabler Wert - -

CD - Variabler Wert - -

Aktuelle Temperaturen

I1 Wassereinlasstemperatur - Variabler Wert - ºC

OT Wasserauslasstemperatur - Variabler Wert - ºC

OC1 Wasserauslasstemperatur 3 (*4) - Variabler Wert - ºC

OC2 Wasserauslasstemperatur C2 (*1) - Variabler Wert - ºC

OH Warmwassertemperatur (*2) - Variabler Wert - ºC

OS Schwimmbad-Temperatur (*3) - Variabler Wert - ºC

Ta Außenumgebungstemperatur - Variabler Wert - ºC

Ta. Zweite Umgebungstemperatur - Variabler Wert - ºC

Ta2 Durchschnittliche Außenumgebungstemperatur - Variabler Wert - ºC

Ta3 Durchschnitt der zweiten Umgebungstemperatur - Variabler Wert - ºC

TaSum Sommerabschaltdurchschn.-Temperatur - Variabler Wert - ºC

RT1 Raumtemperatur C1 (*5) - Variabler Wert - ºC

RT2 Raumtemperatur C2 (*1) - Variabler Wert - ºC

Td1 Abgasttemperatur (R410A) - Variabler Wert - ºC

Td2 Abgasttemperatur (R134a) - Variabler Wert - ºC

Tg1 Gastemperatur (R410A) - Variabler Wert - ºC

Tg2 Ansauggasttemperatur (R134a) - Variabler Wert - ºC

Tl1 Flüssigkeitstemperatur (R410A) - Variabler Wert - ºC

Tl2 Flüssigkeitstemperatur (R134a) - Variabler Wert - ºC

Ts Verdampfergastemperatur (R410A) - Variabler Wert - ºC

Ts2 Verdampfergastemperatur (R134a) - Variabler Wert - ºC

Sollwert

TC Wassertemperatureinstellung - Variabler Wert - ºC

OTCS1 Einstellpunkt OTC-Versorgung C1 (*5) - Variabler Wert - ºC

OTCS2 Einstellpunkt OTC-Versorgung C2 (*1) - Variabler Wert - ºC

RTS1 Raumtemperatur-Einstellpunkt C1 (*5) - Variabler Wert - ºC

RTS2 Raumtemperatur-Einstellpunkt C2 (*1) - Variabler Wert - ºC

T
DHWS Einstellpunkt Warmwassertemperatur (*2) - Variabler Wert - ºC

T
SWP Schwimmbad-Temperatur-Einstellpunkt (*3) - Variabler Wert - ºC

Alarmchronik

: Verfügbar nur für den Installer.
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  H I N W E I S

12.4.1.2 Allgemeine Parameter

"Allgemeine Parameter" verfügt über die folgenden Funktionen:

Raumthermostat-Optionen 

Zentrale Beiden-Optionen

Kühlkreislaufadresse 

Innengeräteadresse 

Allgemeine Parameter

Raumthermostat-Optionen
Zentrale Beiden-Optionen
Kühlkreislaufadr.
Innengeräteadr. 0

0

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

RTO Raumthermostat-Optionen - - - -

COO Zentrale Beiden-Optionen - - - -

OUa Kühlkreislaufadresse 0 0~63 1 -

IUa Innengeräteadresse 0 0~63 1 -

 V O R S I C H T

  Raumthermostat-Optionen 

"Raumthermostat-Optionen" verfügt über die folgenden Funktionen:

Thermostat

Verb. Heizkreis. (*)

Kompensat. fakt. C1 (*)

Kompensat. fakt. C2 (*)

Raumthermo AUS Tº (*)

Min. Einschaltzeit (min)

Min. Ausschaltzeit (min)

Raumthermostat-Optionen

Thermostat Installiert

Raumthermo AUS Tº 3
Min. Einschaltzeit (min) 6

Verb. Heizkreis
Kompensat.fakt. C1

6

2
2Kompensat.fakt. C2

Min. Ausschaltzeit (min)

 H I N W E I S
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Das Untermenü der Raumthermostat-Optionen zeigt die folgenden Variablen an.

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

Raumthermostat-Optionen

RTT Thermostat (*1) Nicht installiert Nicht installiert / installiert 1 -

BIN Verbindungsschaltkreise - - - -

Rfact
1

Kompensationsfaktor C1 2 0~5 1 -

Rfact
2

Kompensationsfaktor C2 (*2) 2 0~5 1 -

Roff Raumthermostat AUS Tº 3 0~5 1 ºC

Rton Min. Einschaltzeit (min) 6 0~15 1 Min.

Rtoff Min. Ausschaltzeit (min) 6 0~15 1 Min.

 H I N W E I S

Verbindungsschaltkreise

Verbinden ist ein notwendiger Prozess, um das Raumthermostat mit dem kabellosen Empfänger zu verlinken, und ihnen den entspre-
chenden Schaltkreis an der Steuerung zuzuordnen.

"Verbindungsschaltkreise" verfügt über die folgenden Funktionen:

Kreis 1

Kreis 2

Kreis 1 & 2

Verbindungsschaltkreise

Kreis 1
Kreis 2
Kreis 1 & 2

 H I N W E I S

-

Stellen Sie sicher, dass die Thermostate ausgeschaltet sind, bevor Sie den Verbindungsprozess beginnen. Sie müssen in OFF-
Position sein.

Führen Sie am kabellosen Empfänger ein Reset aus, indem Sie den Knopf 15 
-

gers.

Präparieren Sie danach den kabellosen Empfänger zum Verlinken mit dem 
Raumthermostat und Gerät. Drücken Sie die Empfängertaste 5 Sekunden 
lang.

Wählen Sie danach den zu verlinkenden Schaltkreis in der Verbindungszone. 
Nach der Auswahl zwischen den zu verbindenden Schaltkreisen erscheint 
folgendes Bildschirmfenster.

Kreislaufzuordnung 1

ABBRECHEN START

Das Drücken von Start beginnt den Verbindungsmodus im Raumgerät. Es 

Verbinden beendet ist erscheint eine Erfolgsmeldung. ABBRECHEN

Zuordnen von Kreislauf

Kreislaufzuordnung 1
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Aktivieren Sie danach den Verbindungsmodus im Raumthermostat. Anleitun-
-

vierung durch Drücken der Taste OK.

Danach ist die Verbindung beendet und die folgende Meldung erscheint an 
der Steuerung.

Kreislaufzuordnung 1

AKZEPTIEREN

Zuordnung erfolgreich

Wenn die Verbindung fehlschlägt, erscheint die Fehlermeldung "VERBINDUNGSFEHLER"

 H I N W E I S

Zusammenfassend befolgt der Verbindungsprozess die Schritte unten:

 - Stellen Sie sicher, dass alle Thermostate in der AUS-Position sind.

 -

 - Drücken Sie den Knopf am Empfänger 5 Sekunden lang. 

 - Wählen Sie den zu verlinkenden Schaltkreis im Verbindungsmenü. Drücken Sie die Start-Taste am Bildschirm.

 - Starten Sie den Verbindungsmodus am Thermostat. Siehe das Bedienungshandbuch.

 - Drücken Sie zur Bestätigung der Verbindung den Knopf am Empfänger. 

 - Die Anzeige zeigt eine Bestätigungsmeldung. Wenn die Verbindung nicht innerhalb von 30 Sekunden bestätigt wird, erscheint 
eine Fehlermeldung.

 H I N W E I S

  Zentrale Betriebsoptionen

Diese Option wird verwendet, um das Yutaki S80-Gerät von einem zentralisierten KNX-System aus zu steuern. Dieses System kann 
Daten vom Gerät ablesen.

"Zentrale Bedien-Optionen" verfügt über die folgenden Funktionen:

Bedienung Typ

Zentrale Bedien-Optionen

Bedienung Typ Lokal

Das Untermenü von "Zentrale Bedien-Optionen" zeigt die folgenden Variablen an.

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

Zentrale Beiden-Optionen

COT Bedienung Typ Lokal Lokal / Luft / Wasser / Voll - -

Verschieden Bereiche sind nachfolgend beschrieben:

 - Intern:  zentrale Befehle sind nicht erlaubt.

 - Luft:  Die LCD funktioniert als Raumthermostat. KNX sendet die Raumthermostat-Einstellung und die Umgebungstemperatur. 
Yutaki S80 arbeitet mit diesen Daten, wenn sie vom Raumthermostat gesendet werden.

 - Wasser:  KNX sendet die Wassertemperatur-Einstellung (Heizen und Kühlen) an Yutaki S80.

 - Voll:  KNX kann alle Variablen von Luft und Wasser gleichzeitig steuern.
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12.4.1.3 

Benutzerrechte 

Heizbetrieb

TWE

Schwimmbad

Timer-Einheit

Zusätzliches Heizen 

Mischventile 

Wasserpumpe 

Optionale Funktionen

Testlauf 

Estrichtrocknung 

Stand. Einst. wieder herstellen 

Systemkonfiguration

Benutzerrechte
Heizbetrieb
TWE
Schwimmbad
Timer-Einheit
zusätzl. Heizung
Mischventil
Wasserpumpe
Optionale Funktionen

Systemkonfiguration

Testlauf
Estrichtrocknung
Stand. Einst. wieder herstellen

 H I N W E I S

  Benutzerrechte 

"Benutzerrechte" verfügt über die folgenden Funktionen:

Kalkulation Typenwahl

Antileg.-Aktivierung

Benutzerrechte

Kalkulation Typenwahl. Ja
Antileg.-Aktivierung Nein

-
schen den verschiedenen Wasserkalkulationstypen umschalten kann oder nicht, oder ob der Benutzer die Antilegionellen-Funktion 
aktivieren oder deaktivieren kann.

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

Wasserkalkulationsrecht

WTP Kalkulation Typenwahl Ja Nein / Ja - -

ALP Antileg.-Aktivierung Nein Nein / Ja - -
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  Heizbetrieb

"Heizung" verfügt über die folgenden Funktionen:

Wasserkalkul.-Tº C1

Wasserkalkul.-Tº C2

Tº-Bereich C1 

Tº-Bereich C2 

Heizung

Wasserkalkul.-Tº C1

Tº-Bereich C1
Wasserkalkul.-Tº C2

Tº-Bereich C2

Wasserkalkulations-Tº C1 und C2

Die Wasserkalkulation berechnet die Temperatureinstellung für jeden Kreislauf, durch Wahl einer Funktion zur Zuordnung jeder Tem-
peratureinstellung, die abhängig von der Umgebungstemperatur ist.

Jeder Kreislauf hat seinen eigenen Wasserkalkulationstyp für den Heizbe-

Keine

Punkte

Neigung

Fest

Um zwischen ihnen umschalten zu können, muss der Variablentyp editiert 
werden.

Wasserkalkul.-Tº C1

Typ Neigung

 H I N W E I S

Keine

Die "Keine"-Option deaktiviert den Kreislauf.

KeineType
Wasserkalkul.-Tº C1

Punkte

"Punkte" ist der vielseitigste Kalkulationstyp. Der Benutzer setzt vier Punkte, 
die eine Linie zur Funktionsdarstellung der Luft/Wasser-Wärmepumpe bilden. 
Diese gibt die Temperatureinstellung entsprechend der aktuellen Umge-
bungstemperatur wieder.

Wasserkalkul.-Tº C1
Typ Punkte

TS1L 70

TS1H 45

TA1L -20 TA1H 20
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Neigung

Neigung. In diesem Bildschirm kann der Benutzer die gleichen Variablen kon-

nur die Neigungsvariable editieren und stellt damit automatisch Werte für die 
anderen 4 Variablen im Diagramm ein.

 H I N W E I S

Typ Neigung

TS1L 76 Neigung 1.4

TS1H 20

TA1L -9 TA1H 20

Wasserkalkul.-Tº C1

Fest

Wert und zwingt das Gerät dazu ihn aufrechtzuerhalten.

Typ Fest

TF1 70

Wasserkalkul.-Tº C1

Auf den Bildschirmen verwendete Variablen werden in der folgenden Tabelle aufgeführt.

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

Wasserkalkulationstyp

WT1 Wasserkalkulationstemperatur C1 Neigung

Keine / 
Punkte / 

Neigung / 
Fest

- -

WT2 Wasserkalkulationstemperatur C2 Keine

Keine / 
Punkte / 

Neigung / 
Fest

- -

OTC-Heizpunkte-Steuerung C1

TS1L Einstellpunkt bei niedriger Umgebungstemperatur C1 70
1
~Tmin

1
 (*) 1 ºC

TS1H Einstellpunkt bei hoher Umgebungstemperatur C1 45
1
~Tmin

1
 (*) 1 ºC

TA1L Niedrige Umgebungstemperatur C1 -20 -20~6 1 ºC

TA1H Hohe Umgebungstemperatur C1 20 7~25 1 ºC

OTC-Heizpunkte-Steuerung C2

TS2L Einstellpunkt bei niedriger Umgebungstemperatur C2 44
2
~Tmin

2
 (*) 1 ºC

TS2H Einstellpunkt bei hoher Umgebungstemperatur C2 20
2
~Tmin

2
 (*) 1 ºC

TA2L Niedrige Umgebungstemperatur C2 -20 -20~6 1 ºC

TA2H Hohe Umgebungstemperatur C2 20 7~25 1 ºC

OTC-Heizpunkte-Neigungssteuerung C1

OTC1 Gradient C1 1,4 0,2~2,2 0,1 -

OTC-Heizpunkte-Neigungssteuerung C2

OTC2 Gradient C2 0,6 0,2~2,2 0,1 -

Feste Heizungstemperatur C1

TF1 Feste Temperatur C1 70
1
~Tmin

1
 (*) 1 ºC

Feste Heizungstemperatur C2

TF2 Feste Temperatur C2 40
2
~Tmin

2
 (*) 1 ºC

 H I N W E I S
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Tº-Bereich C1 und C2 

“Tº-Bereich C1/C2” verfügt über die folgenden Funktionen:

Minimale Vorlauftemperatur

Tº-Bereich C1

Max. Vorlauf-Tº 80
20Min. Vorlauf-Tº

Auf den Bildschirmen verwendete Variablen werden in der folgenden Tabelle aufgeführt.

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

Tº-Bereich C1

1
80 35~80 1 ºC

Tmin
1

Minimale Vorlauftemperatur 20 20~34 1 ºC

Tº-Bereich C2

2
55 35~80 1 ºC

Tmin
2

Minimale Vorlauftemperatur 20 20~34 1 ºC

  

"TWE" verfügt über die folgenden Funktionen, wenn "TWE-Status" aktiviert 
ist:

TWE-Status

Modus TWE

Sollwert TWE-Tº

Warmwassertemperaturdifferenzial (*1) 

Tº-Differenzial WP AN 

Min. TWE-Zeit (min) 

Zyk. TWE-Zeit (Stunde) 

EH-Wartezeit (min) 

Raumprioritätenstatus 

Raumprioritäten-Tº 

Antilegionellen 

TWE

DHW-Status Aktiviert
Modus TWE
Sollwert TWE-Tº
Max.Sollwert TWE-Tº

Min. TWE-Zeit (min)

Zyk TWE-Zeit (Stunde)

Standard
60
55
20
10
60
1

Tº-Differenzial WP AN

Max. TWE-Zeit (min)

EH-Wartezeit (min) 45

Raumprioritätenstatus

Antilegionellen

Aus
-5

TWE

Raumprioritäten-Tº
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Der Warmwasserspeicher hat seine eigenen Variablen, die in der folgenden Tabelle aufgeführt werden:

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

DHWs TWE-Status Deaktiviert Deaktiviert / Aktiviert - -

DHWm Modus TWE Standard Standard / Hoher Bedarf - -

T
DHWS

Sollwert TWE-Tº 60 30 ~ (T ) (*2) 1 ºC

T 65 40~75 1 ºC

T
DHWON

TWE-Tº-Differenzial (*) 6 2~15 1 ºC

T
HPON

Tº-Differenzial WP AN 20 10~40 1 ºC

T
DHWMIN

Min. TWE-Zeit (min) 10 0~15 1 Min.

T
DHWMX

60 20~150 1 Min.

C
DHW

Zyk. TWE-Zeit (Stunde) 1 0~24 1 Stunde

DHW
EH

EH-Wartezeit (min) 45 0~60 1 Min.

SHPT
s

Raumprioritätenstatus Aus Aus/Ein - -

SHPT Raumprioritäten-Tº -5 -20~0 1 ºC

LEG Antilegionellen - - - -

 H I N W E I S

Antilegionellen 

"Antilegionellen" verfügt über die folgenden Funktionen, wenn "Funktionssta-
tus" aktiviert ist:

Funktionsstatus

Betriebstag

Startzeit

Sollwert TWE-Tº

Dauer (min)

Funktionsstatus
Betriebstag
Startzeit
Sollwert TWE-Tº

Sonntag
01:00

Aktiviert

Dauer (min)
70
10

Antilegionellen

Der Benutzer kann die Antilegionellen-Funktion (DesFun) nur aktivieren oder deaktivieren, während der Installer Zugriff auf alle Kon-

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

DesFun Funktionsstatus Deaktiviert Deaktiviert / Aktiviert - -

OpInt Betriebstag Sonntag Täglich / Mo ~So - Tag

StTim Startzeit 01:00 (00:00~23:59) 00:01 Uhrzeit

DHWTSP Sollwert TWE-Tº 70 50~75 1 ºC

KeepP Dauer (min) 10 10~60 1 Min.

Wenn "Funktions-Status" aktiviert ist, startet sie zur ausgewählten Uhrzeit ("Startzeit") und am ausgewählten Tag ("Betriebstag") mit 
der ausgewählten Temperatur ("Sollwert TWE-Tº") für die ausgewählte Zeitdauer ("Dauer").

 V O R S I C H T

-

-
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Schwimmbad

"Schwimmbad" verfügt über die folgenden Funktionen:

Schwimmbad-Status

Sollwert Schwimmbad-Tº

Ausgleich Schwimmbad-Tº 

Schwimmbad

Schw.-Status
Sollw. Schwimmbad-Tº
Ausgleich Schwimmbad-Tº

24
Deaktiviert

15

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

SWP Schwimmbad-Status Deaktiviert Deaktiviert / Aktiviert - -

SWPs Sollwert Schwimmbad-Tº 24 24~33 1 ºC

SWoff Ausgleich Schwimmbad-Tº 15 10~31 1 ºC

  Timer-Einheit

-
schiedenen Teilen des Tags zugeordnet werden, indem eine tägliches Muster erzeugt wird. Danach kann der Benutzer jedem Wo-
chentag ein tägliches Muster zuordnen.

"Timer-Einheit" verfügt über die folgenden Funktionen:

Szenen Schöpfung

Daily Muster

Daily Muster Abtretung

Wiederherstellung Abtretung

Timer-Einheit

Szenen Schöpfung

Daily Muster

Daily Muster Abtretung

Wiederherstellung Abtretung

Szenen Schöpfung

Der Benutzer wählt zwischen 7 Szenen im Szenen-Schöpfungmenü.

Szenen Schöpfung

Szene 1

Szene 2

Szene 3

Szene 4

Szene 5

Szene 6

Szene 7

Szenen Shöpfung 1

Kreis 1

TWE

Sollwert TWE-Tº

SWB

Sollwert SWB-Tº

60

24

Kreis 2

Starten

Starten

Starten

Starten

Sollwert Kreis 1-Tº 70

Sollwert Kreis 2-Tº 40
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Die editierbaren Elemente an diesem Bildschirm sind für jedes Szenario:

Variable Standardwert Bereich Schritte Geräte Wann erscheint es?

Kreis 1 Erlaubt Verboten / Erlaubt - - Immer

Einstellpunkt Kreis 1 70
1
~Tmin

1
 (*) 1 ºC

Wenn "Wasserkalkulations Tº C1" auf "Fest" ein-
gestellt ist.

Kreis 2 Erlaubt Verboten / Erlaubt - -
Wenn die “Wasserkalkulation Tº C2” aktiviert ist  
(“Punkte”, “Neigung” oder “Fest”).

Einstellpunkt Kreis 2 40
2
~Tmin

2
 (*) 1 ºC

Wenn "Wasserkalkulations Tº C2" auf "Fest" ein-
gestellt ist.

TWE Erlaubt Verboten / Erlaubt - - Wenn "TWE-Status" aktiviert ist.

TWE-Sollwert 60 30~(T ) (*) 1 ºC Wenn "TWE-Status" aktiviert ist.

SWP Erlaubt Verboten / Erlaubt - - Wenn "Schwimmbad-Status" aktiviert ist.

SWP-Einstelltemperatur 24 (SWPs) 1 ºC Wenn "Schwimmbad-Status" aktiviert ist.

 H I N W E I S

Muster-Erstellung

Die "Muster-Erstellung" wird zur Einstellung der Szenen in verschiedenen Momenten an einem Tag verwendet.

Die "Muster-Erstellung" enthält 6 tägliche Muster.

Muster-Erstellung

Muster 1
Muster 2
Muster 3
Muster 4
Muster 5
Muster 6

Jeder der täglichen Muster kann auf eine der Szenen eingestellt werden, die 
während der gegebenen Zeitintervalle angewendet werden.

Die Spalte auf der rechten Seite zeigt - wenn vorhanden -die gewählte Szene 
an. Die Uhrzeiten in der Tabelle können vom Benutzer bearbeitet werden.

Die Timer werden linear erzeugt, das bedeutet, dass der Intervall in einer 
gegebenen Zeile starten muss, wenn der Vorherige beendet ist.

Bis zu 7 Zeilen können eingestellt werden, die eine nach der anderen am 

Startzeit (rechts) und der Beendigungszeit (links) erscheinen.

Muster-Erstellung 1

00:00 Szene 1An 00:00
00:00

Keiner
00:00

--:-- --:--
An
An

Szene 2

 H I N W E I S

-

-
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Daily Muster Abtretung

Die "Daily Muster Abtretung" wird zur Einstellung der verschiedenen täglichen Muster für jeden Tag der Woche verwendet.

wird jeden Tag ausgeführt oder deaktiviert, wenn kein Muster an diesem Tag 
angewendet wird.

TWE-Pattern

MONTAG Deaktiviert
DIENSTAG
MITTWOCH
DONNERSTAG
FREITAG
SAMSTAG
SONNTAG

Deaktiviert
Deaktiviert
Deaktiviert
Deaktiviert
Deaktiviert
Deaktiviert

Wiederherstellung Abtretung

"Reset der Timer-Zuordnung" wird zum Deaktivieren des Timers für alle Tage verwendet.

Bestätigung wird nach Auswahl von "Reset der Timer-Zuordnung" gefordert. 
Beim Drücken von Ja werden alle Tage an der Timer-Zuweisung auf den 
deaktivierten Wert gesetzt.

Reset der Timer-Zuordnung

Timer wird für alles deaktiv.
Tage Fortsetzen?

Nein Ja

  Zusätzliches Heizen 

"Zusätzl. Heizung" verfügt über die folgenden Funktionen:

Heizquelle

Zusatzheizung

Heizquelle
Solar-Konfiguration

Nur WP

 H I N W E I S

Es zeigt die gleichen Parameter an, mit Zusatz der unten aufgelisteten Parameter.
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REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

HS Heizquelle Nur WP
Nur WP/ WP+Heizer / 

WP+Heizkessel
- -

MOT Bivalenter Punkt für EH 0 -20~20 1 ºC

ksco Ausgleich des Versorgungseinstellpunktes 4 0 ~10 1 K

PB Proportionales Band (ºC/100%) 6,0 0~20 0,2 ºC/100%

IRF Reset-Faktor (%/ºCmin) 2,5 0~20 0,1 %/ºC Min

ISWT Zwischenstufen-Wartezeit (min) 5 0~10 1 Min.

WTEH EH-Wartezeit (min) 30 1~90 1 Min.

BB Bivalenter Punkt für Heizkessel -5 -20~20 1 ºC

Bon Min. Einschaltzeit (min) 2 1~30 1 Min.

Boff Min. Ausschaltzeit (min) 5 1~30 1 Min.

WT Wartezeit (min) 30 1~90 1 Min.

Kscob Heizkessel-Offset-Temperatur 4 0~10 1 ºC

Ssta Status Deaktiviert Deaktiviert / Aktiviert - -

T
DHWMSOL

60 30~240 1 Min.

  Mischventile 

"Misch-Ventile" verfügt über die folgenden Funktionen:

Proportionalband

Integr. Reset-Faktor.

Betr.-Zeitfaktor

Mischventil für C2

Proportionalband (K)
Integr. Reset-Fakt. (%)

6.0
2.5
140Betr.-Zeitfaktor (sek)

Die folgende Tabelle listet die Einstellungen auf, die zur Kontrolle des Mischventils von Kreislauf 2 zu editieren sind.

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

PBMV Proportionalband (K) 6,0 0~20 0,2 K

IRFMV Integr. Reset-Faktor (%) 2,5 0,0~20 0,1 %

RTMV Betr.-Zeitfaktor (Sek.) 140 10~500 10 Sek
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  Wasserpumpe 

"Wasserpumpe-Parameter" verfügt über die folgenden Funktionen:

Min. Ausschaltzeit

Min. Einschaltzeit

Zeitüberschreit.

Ausgleich der Über-Tº

Wasserpumpen-Parameter

Min. Ausschaltzeit (min) 40

Zeitüberschreit. (min)
10

Ausgleich der Über-Tº
10
5

Min. Einschaltzeit (min)

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

PMinOff Min. Ausschaltzeit (min) 40 0~120 10 Min.

PMinOn Min. Einschaltzeit (min) 10 0~120 10 Min.

POT1 Zeitüberschreit. (min) 10 0~120 5 Min.

OTO Ausgleich der Über-Tº 5 1~10 1 ºC

  Optionale Funktionen

"Optionale Funktionen" verfügt über die folgenden Funktionen:

Sommerabschaltung Aus

Festlaufschutz 

Tariffunktion

Hydr.-Sep.-Status 

Optionale Funktionen

Sommerabschaltung Aus
Festlaufschutz
Tariffunktion
Hydr.-Sep-Status Deaktiviert

Dieses Menü zeigt dem Benutzer optionale Funktionen an.

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

SumSwOff Sommerabschaltung Aus - - - -

SP Festlaufschutz - - - -

Tf Tariffunktion - - - -

hsb Hydr.-Sep.-Status Deaktiviert Deaktiviert / Aktiviert - -

Sommerabschaltung Aus

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

AutoST Ausschalt-Status Deaktiviert Deaktiviert / Aktiviert - -

AutoT Ausschalt-Temperatur 22 10~25 1 ºC

AutoDiff Einschaltdifferenzial-Temperatur 0.5 0~3 0.5 ºC
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Festlaufschutz 

"Festlaufschutz" beinhaltet die folgenden Variablen.

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

SeizPr Festlaufschutzstatus Aus Aus/Ein - -

OpInt Betriebstag Montag Montag ~ Sonntag - Tag

StTim Startzeit 01:00 (00:00~23:59) 00:01 Uhrzeit

Diese Installer-Parameter steuern die optionale Festlauf-Funktion. Sie werden zur Aktivierung des Festlaufschutzes verwendet und 
stellen die Aktivierungszeit ein. Wenn dies passiert, befolgen sie folgende Anleitungen:

Stellen Sie sicher, dass die Mischventile vollständig geöffnet und dann vollständig geschlossen sind (die Zeit ist abhängig vom 
Betriebszeit-Parameter).

Die Umleitventile werden für 1 Minute eingeschaltet.

Die Pumpen werden für 1 Minute eingeschaltet.

Tariffunktion

"Tariffunktion" verfügt über die folgenden Funktionen:

REF Beschreibung Standardwert Bereich Schritte Geräte

TarSt Tariffunktionsstatus Deaktiviert Deaktiviert / Aktiviert - -

TarAct Tarif-Aktion WP-Block Nc

WP-Block Nc / 
WP-Block No / 
TWE-Block Nc / 
TWE-Block No

- -

B-TARIFF Heizkesseltarif Deaktiviert Deaktiviert / Aktiviert - -

 H I N W E I S

  Testlauf 

Wenn der Außentestlauf gewählt wird, fragt die Fernbedienung nach der Dauer des Tests. Der Arbeitsmodus ist der Gleiche, wie die 
im Kapitel erklärt wird. Nur das Installermodus-Symbol erscheint auf der Informationsleiste.

  Estrichtrocknung 

Diese Funktion dient ausschließlich dazu, frisch auf eine Fußbodenheizung aufgetragenen Estrich zu trocknen.

Wenn die Estrichtrocknungsfunktion aktiviert ist, folgen die Wassereinstellpunkte einem vorbestimmten Zeitplan:

1 Der Wassereinstellpunkt wird 3 Tage lang konstant bei 25ºC gehalten.
2 Der Wassereinstellpunkt kann zwischen 20 bis 55ºC für den Installer eingestellt werden. Der Prozess dauert 4 Tage.

"Estrichtrocknung" verfügt über die folgenden Funktionen:

Temperatur Heizkreis 1

Temperatur Heizkreis 2

Estrichtrocknung

Konfiguration

Temperatur Heizkreis 1
55
55

ABBRECHEN START

Temperatur Heizkreis 2

Sobald der Estrichtrocknungsprozess gestartet wird, wird der Bildschirm an 
der rechten Seite angezeigt. Er zeigt die verbleibende Zeit und bietet die 
Option zum Abbrechen des Prozesses.

ESTRICHTROCKNUNG

PHASE1
ANSTEHENDE ZEIT
72H 00M

ABBRECHEN

Estrichtrocknung
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Wenn der Prozess beendet ist, erscheint folgender Bildschirm.

ESTRICHTROCKNUNG

PHASE 1&2
BEENDET

ABBRECHEN

Estrichtrocknung

 H I N W E I S

  Standardmäßige Einstellung wieder herstellen 

Bestätigung wird nach Auswahl von "Standardmäßige Einstellungen wieder 
herstellen" gefordert.

Stand. Einst. wieder herstellen

Klicken Sie OK zur Bestätigung

Nein Ja

Die "Nein"-Option wird automatisch gewählt. Bei Drücken von "Ja" werden die Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.

12.4.2 

Punkten erklärt:

Zeit und Datum

Sprachenauswahl

LCD-Energieersparnis

Bildschirmkontrast

Über Regler

Reglerkonfiguration

Zeit und Datum
Sprachenauswahl

AktiviertLCD-Energieerspar.
Bildschirmkontrast
Über Regler

35

12.4.2.1 Zeit und Datum

"Zeit und Datum" enthält verschiedene Funktionen für die Uhrzeit- und Da-

zwischen:

Komplettieren: Anzeige von Datum und Uhrzeit.

Uhrzeit: Anzeige zeigt nur die Uhrzeit an.

Datum: Anzeige zeigt nur das Datum an der rechten Seite an.

Keine: blendet Uhrzeit und Datum aus.

Die Uhrzeitformat-Optionen können gewechselt werden zwischen:

24 Stunden

12 Stunden

Zeit und Datum

Konfiguration
Stunde
Minute
Zeitformat
Tagesperiode

12ST

Tag
Monat
Jahr
UTC-Zone
Europa Sommerzeit

Beendet
09
07

PM
20
07

01

2013

Nein

 H I N W E I S

 V O R S I C H T
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UTC-Zone kann zwischen 00~11 in Funktion des Landes eingestellt. Einige Beispiele werden in der Tabelle unten beschrieben:

Land Zeitzone Eingestellter Wert

Vereinigtes Königreich 
Portugal

GMZ 00

Spanien 
Deutschland 
Frankreich 

Italien 
Dänemark 

Niederlande 
Schweden 
Slowenien 

Tschechische Republik

GMZ +01:00 01

Griechenland 
Finnland

GMZ +02:00 02

12.4.2.2 Sprachenauswahl

Der Benutzer kann zum besseren Verständnis des Menüs verschiedene Sprachen einstellen. Sie können in folgendem Bildschirm 
ausgewählt werden.

Es gibt 5 wählbare Sprachen:

Englisch (EN)

Französisch (FR)

Italienisch (IT)

Spanisch (ES)

Deutsch (DE)

Die standardmäßig eingestellte Sprache ist Englisch.

Sprache

Sprache DEUTSCH

12.4.2.3 LCD-Energieersparnis

LCD-Energieersparnis schaltet die LCD-Hintergrundbeleuchtung ab, um den Energieverbrauch zu reduzieren. Dies wird aktiviert, wenn:

 - Der Benutzer 2 Minuten lang keine Taste drückt.

 - Der Benutzer 3 Sekunden lang die Taste Start/Stopp drückt.

Drücken Sie irgendeine Taste, um diesen Modus zu verlassen.

12.4.2.4 Bildschirmkontrast

Veränderung der Variable verändert auch den Kontrast. Das Drücken des linken und rechten Pfeils während 10 Sekunden setzt den 
Kontrast auf den Standardwert.

12.4.2.5 Über Regler

"Über Regler" gibt Information über PCB und Steuerungs-Firmware und die Versionsnummer des YUTAKI S80.

"Über Regler" verfügt über die folgenden Funktionen:

PCB1-Firmware

PCB3-Firmware

Regler-Firmware

Regler-Version

Über Regler

PCB1-Firmware --

Regler-Firmware
Version-Firmware

H-0017
1.0

PCB3-Firmware --

12.4.3 Zurück zum Hauptmenü (Abmeldung für Installer)

Durch Drücken der OK-Taste kann man zum Gesamtübersichtsbildschirm zurückkehren.

Im Fall des Installermodus wird dieser durch Wahl der Abmeldungsoption beendet und der Bildschirm kehrt zum Gesamtübersichts-
bildschirm zurück.
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13 GRUNDLEGENDE FEHLERBEHEBUNG

Alle Fehlerbehebungsmaßnahmen dürfen nur von dem Installateur durchgeführt werden.

 V O R S I C H T

-

-

  DIES IST NORMAL

Geräusche durch Verformung von Teilen:

Während des Systemstarts oder -stopps können Geräusche zu 
hören sein. Dieses rührt von der Wärmeverformung der Plastik-
teile her. Es handelt sich nicht um eine Fehlfunktion.

Beim Starten oder Stoppen des Systems können Geräusche 

Dampf aus dem Außenwärmetauscher:

Beim Entfrosten schmilzt Eis auf dem Außen-Wärmetauscher, 
was zur Dampfbildung führt.

Geräusche im Innenwärmetauscher:

Während des Betriebs können im Wärmetauscher des Innenge-
räts Geräusche entstehen. Dies ist auf gefrierendes oder schmel-
zendes Wasser zurückzuführen.

Wassergeräusche:

Während des Startens oder Stoppens des Geräts kann es in den 
Wasserrohren zu Geräuschbildung kommen.

 - Während des Entfrosterbetriebs: 
Beim Entfrosten können im Gerät Geräusche entstehen.

  KEINE FUNKTION

Prüfen Sie, ob "EINSTELLTEMPERATUR" des YUTAKI S80-
Systems auf den richtigen Wert gesetzt wurde.

Prüfen Sie den Stromanschluss der LCD-Steuerung und des 
Warmwasserspeichers (Sicherungs- oder Trennschalterbe-
trieb).

Prüfen Sie die Wassertemperatur und eine mögliche Ther-
mostat-Ausschaltung (wenn höher als 90ºC > Thermostat-
Ausschaltung).

-
stens 0,1MPa).

Prüfen Sie, dass das manuelle Thermostat des Warmwasser-

YUTAKI S80-Systemsteuerung eingestellt ist (prüfen Sie den 
Wassereinstellpunkt bei Antilegionellen).

  HEIZT NICHT KORREKT

Prüfen Sie, ob der Wasserkreislauf verstopft ist.

Prüfen Sie, ob die Wasserdruckeinstellung im zulässigen Be-
triebsbereich liegt.

Prüfen Sie den Stromanschluss der LCD-Steuerung und des 
Warmwasserspeichers.

Sollte das Gerät nicht funktionieren, prüfen Sie den Heizer.

  WENN DAS PROBLEM WEITERBESTEHT...

Sollte das Problem auch nach Überprüfung der obigen Punkte 
weiterbestehen, wenden Sie sich an Ihren Vertragshändler und 
teilen Sie ihm folgende Daten mit:

Name des Gerätemodells

Schilderung des Problems

Alarmcode-Nr. auf LCD-Anzeige

 H I N W E I S

-

 V O R S I C H T

-
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14 FEHLERBEHEBUNG

  Alarmcode-Anzeige (über die Fernbedienung)

Heizkreiz I & II TWE & SWB

TWE

SWB

Alarmanzeige

Alarmcode

 H I N W E I S

LCD-
Anzeige

7-Segmen-
tanzeige

Ursache Detail des Fehlers Hauptfaktoren

02 Außen
Aktivierung der Schutzvorrichtung des Außenge-
räts (Außer für Alarmcode 41, 42)

Hochdruck-Abbruchvorrichtung aktiviert

03
Außen - 
1.Zyklus

Übertragungsfehler
Außengerätesicherung durchgebrannt, Innen-/Außenan-
schlusskabel (Bruch, Kabelstörung, usw.) 

04 Außen Inverter-Übertragungsstörung
Steuerung PCB – Anschlusskabel Inverter-PCB (Bruch, 
Kabelstörung, usw.)

05 Außen Stromphasen-Anomalität Netzstromkabel in offener Phase im Innengerät

06 Außen Unterspannung, Überspannung Störung Außengeräte-PCB, Inverter-PCB, DM und CB.

07 Außen
Nicht normale Abnahme der Hitze des Austritts-
gases Superhitzegrad blockiert, Lüftermotor blockiert

08 Außen Obere Kompressortemperatur Überanstieg
Ungenügend oder Leckage des Kältemittels, verstopfte 
Rohre, Lüftermotor blockiert

11 Hydraulik Störung Einlasswasserthermistor (THM
WI

)
Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

12 Hydraulik Störung Wasserauslassthermistor (THM
WO

)
Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

13 1. Kreislauf
-

ratur (THM
L
)

Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

14 1. Kreislauf
Störung Thermistor Innengasrohrtemperatur 

(THM
G

)
Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

15 1. Kreislauf
Störung Wasserauslassthermistor Kreislauf 2 

(THM
WO2

)
Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

16 1. Kreislauf
Störung Warmwasserspeicher-Wasserthermistor  

(THM
DHWT

)
Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

17 1. Kreislauf Störung Schwimmbadwasserthermistor (THM
SWP

)
Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

18 1. Kreislauf Störung Wasserauslass-Thermistor 3 (THM
WO3

)
Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

20 Außen
Obere Kompressortemperatur Thermistorfehler 
(THM9)

Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

21 1. Kreislauf
Störung des 2. Umgebungsthermistors (TH-

M
AMB2

)
Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

22 Außen Störung Außentemperaturthermistor (THM7)
Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.
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Anzeige

7-Segmen-
tanzeige

Ursache Detail des Fehlers Hauptfaktoren

24 Außen
Störung des Kältemittelverdampfungs-Tempera-
turthermistors (THM8) des Außengeräts

Loser, getrennter, beschädigter oder kurzgeschlossener 
Anschluss.

31 Außen Einstellfehler der Innen-/Außenkombination
Einstellfehler der Außen-/Innengeräteleistung, Innenge-
rätegesamtleistung zu groß/klein

35 Außen Fehler Einstellung Innengerätenummer
Kältemittelleitungssystem

38 Außen Störung im Außenschutzerfassungskreislauf
Störung Außengeräte-PCB, falsche Verkabelung der 
Außengeräte-PCB

41 Außen Abpump-Überlast
Außenwärmetauscher verstopft/Kurzschluss, Ausfall des 
Lüfters

42 Außen Überlast beim Heizbetrieb
Außenwärmeaustauscher verstopft / Kurzschluss,  

47 Außen Schutz beim Sinken des Ansaugdrucks aktiviert
Ungenügend oder Leckage des Kältemittels, verstopfte 

48 Außen Aktivierung des Überlastbetriebsschutzes
Zyklusstörung, Störung Inverter-PCB, DM-Störung,  
Verstopfung des Wärmetauschers, usw.

51 Außen Störung des Inverter-Stromsensors
Fehler in der CT-Verkabelung, Störung Außen-PCB, 
Störung Inverter-PCB

53 Außen Störung im Invertermodul
Kompressor, Störung ISPM, Verstopfung des Wärmetau-
schers, usw.

54 Außen
Störung Kühlrippentemperatur des Wechselrich-
ters

Fehlerhafter Kühlrippenthermistor, Verstopfung im  
Wärmetauscher, fehlerhafter Lüftermotor

55 Außen Inverter außer Betrieb Inverter außer Betrieb oder ausgefallen

57 Außen
Störung des Lüftermotorschutzes (GS-Lüfter-
motor)

-

63
Kommuni-

kation
Übertragungsfehler zwischen Zentralsteuerungs-
schnittstelle (KNX, usw...) und Innengeräte

Innengerätesicherung durchgebrannt, Anschlusskabel 
Innen-/Zentralsteuerungsschnittstelle (Bruch, Kabelstö-
rung, usw.)

EE 
(100)

Außen Kompressorschutzalarm
Fehleralarm für Kompressorschaden tritt 3 Mal innerhalb 
von 6 Stunden auf

70 1. Kreislauf Hydraulik-Alarm
-

draulikzyklus nicht erfasst

73 1. Kreislauf
Vermischung der Übertemperaturgrenze für 
gemischten Kreislauf.

Versorgungstemperatur Kreislauf 2 > Zieltemperatur + 
Offset

74 1. Kreislauf Übertemperaturschutz des Geräts
Wasserversorgungstemperatur (Two) ist 20 Sekunden 

-
temperatur.

75 Hydraulik
Frostschutz bei Kaltwassereinlass, Einlasstem-
peraturfeststellung

Die Einlasswassertemperatur ist niedriger als 2ºC.

76 Hydraulik
-

keits-Temperaturthermistor
-

77 1. Kreislauf Kommunikationsfehler von Opentherm Keine Opentherm-Kommunikation seit einer Minute

78 1. Kreislauf RF-Kommunikationsfehler
Seit 1 Stunde gibt es keine Kommunikation mit einem 
oder zwei Funk Empfängern, die mit der RF-Brücke 
verbunden sind.

79
1. Kreislauf 

- außen
Einstellungsfehler der Geräteleistung

Es gibt keine Konkordanz zwischen Innengeräte- und 
Außengeräteleistung

80
1. Kreislauf 

- LCD
Übertragungsfehler LCD-H-LINK

Seit einem kontinuierlichen Zeitraum von 1 Minute keine 
H-LINK-Kommunikation zwischen Innen- und LCD-Nut-
zersteuerung über Anschlusskabel (Bruch, Kabelfehler, 
usw.)

101 2. Kreislauf Aktivierung des Hochdruckschalters Der Hochdruck (Pd) ist höher als 3 MPa.

102 2. Kreislauf
Aktivierung der Schutzsteuerung bei übermäßi-
gem Hochdruck

Der Hochdruck (Pd) ist 10 Sekunden lang höher als 2.78 
MPa.

103 2. Kreislauf
Aktivierung der Schutzsteuerung bei übermäßi-
gem Niederdruck

Der Ansaugdruck (Ps) ist geringer als 0,15 MPa während 
1,5 Minuten.
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LCD-
Anzeige

7-Segmen-
tanzeige

Ursache Detail des Fehlers Hauptfaktoren

104 2. Kreislauf Aktivierung der Niederdrucksteuerung
Der Ansaugdruck (Ps) ist geringer als 0,1 MPa während 
3 Sekunden.

105 2. Kreislauf
Das Druckverhältnis vom Hochdruck (Pd) und Nieder-
druck (Ps) ist niedriger als 1,8 MPa während 3 Minuten.

106 2. Kreislauf
Die Abgastemperatur steigt während 10 Minuten auf 
120ºC oder ist mindestens 5 Sekunden höher als 140ºC.

124 2. Kreislauf Störung des festen Widerstands 1 (THM
DUMMY

)
Der feste Widerstand ist kurzgeschlossen oder abge-
trennt.

125 2. Kreislauf
Störung des Umgebungstemperatur-Thermistors 
des Inverter-S-Kastens (THM

INV
)

Der Umgebungstemperatur-Thermistor ist kurz geschlos-
sen oder abgetrennt.

126 2. Kreislauf Fehler bei Abgastemperaturthermistor (THM
D
)

Der Abgastemperatur-Thermistor ist kurz geschlossen 
oder abgetrennt.

127 2. Kreislauf Störung des festen Widerstands 2 (THM
DUMMY

)
Der feste Widerstand ist kurzgeschlossen oder abge-
trennt.

128 2. Kreislauf Fehler bei Ansaugtemperaturthermistor (THM
S
)

Der Ansauggastemperatur-Thermistor ist kurz geschlos-
sen oder abgetrennt.

129 2. Kreislauf Fehler bei Abgasdrucksensor
Der Hochdrucksensor ist kurz geschlossen oder abge-
trennt.

130 2. Kreislauf Fehler bei Ansauggasdrucksensor
Der Niederdrucksensor ist kurz geschlossen oder abge-
trennt.

132 2. Kreislauf
Fehlerhafte Übertragung zwischen Inverter-PCB 
und Haupt-PCB

Die Kommunikation zwischen der Haupt-PCB (PCB1) 
und dem Inverter (DIP-IPM/ISPM) funktioniert 30 Sekun-
den lang nicht korrekt.

134 2. Kreislauf Defekte Netzphase
Die Phasen der Stromquelle sind vertauscht angeschlos-
sen oder eine Phase ist nicht angeschlossen.

135 2. Kreislauf Falsche PCB-Einstellung
Die Einstellung an den DIP-Schaltern der PCB ist falsch 
ausgeführt.

136 2. Kreislauf Falsche PCB-Funktion
Am DIP-Schalter der PCB wurden falsche Einstellungen 
vorgenommen, oder ein nicht erlaubter Betrieb wird 
ausgeführt.

151 2. Kreislauf
Übermäßig niedrige oder übermäßig hohe Span-
nung für den Inverter

Die Spannung zwischen Anschluss “P” und “N” des 
ISPM ist ungenügend.

152 2. Kreislauf Fehlerhaftem Betrieb des Stromfühlers

Die Frequenz des Kompressors wird nach dessen Start 
zwischen 15 - 18 Hz gehalten. Einer der absoluten Wer-
te des Betriebsstroms ist bei jeder Phase U+, U-, V+ und 
V- niedriger als 1,5 A.

153 2. Kreislauf
Aktivierung des Schutzes vor plötzlichem Über-
strom des Inverters

Die Stromstärke des Kompressors ist höher als der 
eingestellte Wert.

154 2. Kreislauf Aktivierung des Transistormodulschutzes
Das Transistormodul stellt innerhalb von 30 Minuten 3 
Mal eine Störung fest.

155 2. Kreislauf Anstieg der Kühlrippentemperatur des Inverters
Die Temperatur des Thermistors für die Inverterkühlrippe 
überschreitet 100ºC.
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